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Der Abſchluß des Vertrages
zwiſchen Frankreich und Siam

verleiht den handels und ſtaatspolitiſchen Intereſſen der Re
publik in Oſtaſien einen Anſporn, d Wirkungen ſich einſt
weilen mehr z als ihrer vollen Tragweite nach überſehen
und abſchätzen laſſen. Nur ſo viel iſt ſchon jetzt klar, daß in
dem Konkurrenzkampfe Englands und Frankreichs um das
Uebergewicht auf ſiameſiſchem Boden die erſtere Macht jetzt
ganz entſchieden e worden iſt und ſchließlich ganz und
ßer außer e hat geſetzt werden dürfte. Bei alledem war und
ſt Englands Poſition in jenem fernen Lande keineswegs ſo

unwichtig, um die von dem jetzigen e Miniſterium daſelbſt beſolgte e Politik der „meiſterlichen Unthätigkeit“

ohne weiteres reiſt erſcheinen zu laſſen. ielmehr
ätte man erwarten ſollen und weite Kreiſe des briti
chen. Volkes thaten das auch daß das Londoner
oreign Office wenigſtens den e gemacht hätte, ſei es

allein, ſei es im Einvernehmen mit den Pekinger Staatsmännern,
n We in Siam zu chehe Daß die mancheſterliche

ktik des Gehen und Geſchehenlaſſens in dieſem Falle von
den Franzoſen als earte blanche für ihr eigenes Vorgehen be
trachtet werden würde, lag auf der Hand, und der Jnhalt des
nunmehr zu Stande gebrachten Vertrages W denen nicht
Unrecht, die da meinen, derſelbe ſtelle nur den Anfang vom
Ende der ſiameſiſchen Unabhängigkeit vor, gar die allmähliche
Einſetzung einer n v Schutzherrſchaft über Siam an.

an kann indeſſen a weiter gehen und, ohne
durch den thatſächlichen Verkauf der Dinge desavouirt zu
werden, behaupten, daß Englands Verhaltungslinie in der
ſiameſiſchen Angelegenheit darthue, wie an leitender Stelle dieErkenntniß ſich ahn rech daß a das Aufſuchungs und

Angliederungsvermögen des angel iſchen Kolonialgenies
ſeine Grenzen habe. England hat in Aſien auch ohne Siam
gerade genug mit ſeines derzeitigen Beſitzſtandes
zu thun. Jndien wird alle Tage ſchwieriger, das in Mittel
aſien ſeiner nes harrende Machtproblem alle Tage verwickel
ter, die Feſtigkeit des Bandes zwiſchen dem Mutterland und

überſeeiſchen Gebieten alle
ein Wunder, wenn da die Neigung nach räumlicher Ver

größerung des n im Abnehmen begriffen iſt. Wenn
es der engliſchen Politik gelänge, für ihre oſtaſiatiſchen Be
ſtrebungen einen feſten und zuverläſſigen Bundesgenoſſen an
China zu gewinnen, ſo könnte es mit großer Gemüthsruhe aufdie Erſelge Frankreichs in Siam ſehen gewiß wie es als
dann ſein würde daß Frankreich der Früchte ſeiner Vertrags

zit nur ſo lange und froh werden könnte, als es
en Chineſen paßte. Man 2 darum auch vermuthen, daß,

was England an direkter Abwehr der franzöſiſchen Expanſions
elüſte in Oſtaſien fehlen läßt, durch umſo angeſpanntere GeWar hinter den Kouliſſen wett gemacht werden wird und
aß der Schwerpunkt der ſiameſiſchen Frage in dem Augen

blicke aus Bangkok weg und nach einem andern Ausſtrahlungs
nis politiſcher Aktion verlegt werden wird wo Frankreich

n engliſchen Einfluß daſelbſt definitiv aus dem Sattel zu
heben vermeint.

Anglo-Andiſche Finanzen.
Nachdruck verboten.

Das den engliſchen Kammern unterbreitete Budget für
Jndien weiſt bedeutende finanzielle Schwierigkeiten auf. Ur-
ſprünglich r man eine Einnahme von 900 Millionen Rupien
und eine Ausgabe von 916 Millionen veranſchlagt, ſodaß man
alſo auf ein Defizit von 16 Millionen Rupien oder etwa 20
Millionen Mark rechnete. Dieſe Zahlen r jedoch in
Folge der neuen Währungspolitik, durch welche der Schluß derndſchen Münzſtätten für die e en von Silber für
Privatrechnung herbeigeführt und der Tauſchwerth der Rupieverſuchsweiſe auf 1/, Schilling in Gold feaeſep wurde, einige

weſentliche Veränderungen. Der Fehlbetrag ſollte ſich durch
jene Maßregeln auf 1 400 000 Rupien ermäßigen. Dieſe An-
nahme erwies ſich indeß als eine ganz irrige. Erſtens litt der
Opiumhandel mit China unter der Valutaverwerthung und
dürfte einen Minderertrag von 6 Millionen Rupien ergeben,
und zweitens war die Regierung genöthigt, in Folge der wohl-
begründeten Beſchwerden ihrer Beamten, die einen großen Theilihrer Gehälter durch die Währungeverluſte einbüßen, ihren Etat um

5 200000 Rup. zu erhöhen. Endlich aber machte die angeord-
nete Valutareform vorläufig ſo gewaltig Fiasko, daß die Re
gierung geradezu gafer Stande iſt ihre Tratten auf Indien
u begeben, ohne ſich in den jeweiligen Tageskurs zu fügen.Sie Kaufleute und Banken, die nach Kalkutta und Bombay zu

remittiren haben, ſchaffen s eben die Rupien billiger als ſie
bei der engliſchen Staatskaſſe zu haben ſind. Aller Wahr
b et nach wird demnach Indien bei der neuen Ordnung
er Dinge verlieren, anſtatt zu gewinnen, und das Defizit für

1893/94 dürfte mindeſtens zwei Mal ſo viel betragen als man
vorausſetzte. Dieſe Sachlage iſt ſowohl für Indien als für
England höchſt bedenklich. Erſteres hat nämlich jährlich etwa
15 500000 oder nahezu 250 Millionen Rupien nach London zu
ſchicken, um den Dienſt ſeiner im Mutterlande untergebrachten
Goldanleihen, ſowie ſonte Verbindlichkeiten zu decken,
ſeine Einnahmen in Silbergeld beſtehen. Die Koſten ieſer
Transaktionen ſteigerten ſich enorm, ſeitdem Silber von ſeinem
früheren Preiswerthe von 2 n r Rupie etwa 40 Pro
jent verlor, und obgleich von den verſchiedenen Schuldkonver
onen ſonſt 500000 Lſtr. p. a durch geringeren Zinsaufwand

Tage fragwürdiger

erſpart wurden, vermehrten ſich die Anleihen in noch höherem
Grade, ſodaß der Gewinn verloren ging. Die anglo-indiſche
Kapitalſchuld beziffert ſich bereits auf 2,200,000,000 Rupien,
wovon annähernd die eine Hälfte in Jndien und die andere in
England emittirt wurde. Ferner iſt Jndien nach dem Urtheile
von Sachverſtändigen ſchon zu hoch beſteuert, und dennoch er-
ſcheint es unbedingt nöthig, neue Einnahmequellen zu ſchaffen,
wenn der ſchließliche Bankerott vermieden werden ſoll. Ein
weſenklicher Theil der Schuld wurde allerdings in produktiven
Werken, namentlich in Eiſenbahnen angelegt, die zur Hebung
des Handels und der Jnduſtrie durchaus erforderlich waren,
doch ſtellten ſich die Baukoſten viel zu hoch, und die Verwaltung
iſt ſo überaus ſpiel daß dem Lande wenig Nutzen aus
den W h Kurz und gut, es liegt jetzt auf der

and, daß Englan große aſiatiſche Beſitzung in einer
eiſe ausbeutete, da a die größte Umſicht und Ein

ſchränkung ſtattfinden müßte, um einer erſchütternden Kataſtrophe
vorzubeugen. Dieſe Ueberzeugung drängt ſich den Briten zu
einer Zeit auf, wo die einheimiſchen Staatsfinanzen
leichfalls unbefriedigend liegen. Der Ausweis des erſtenHalbjahres 1893/94 (vom 31. März bis 30. September

1893) zeigt nämlich einen W von mehr als
1500 000 (30 Millionen Mark) gegen die erſten ſechs Monate
des Dienſtes 1892/93 an, obgleich der letztere ebenfalls keines-
wegs gut ausfiel, und bekanntlich die Erhöhung der Einkommen-
r um 16* pCt. zur Folge hatte. Wenn das auch
einerlei greifbare Unregelmäßigkeiten zurückzuführen iſt, ſo iſt

doch das ganze Verwaltungsſyſtem ein außerordentlich theueres,
und die Gehälter der Beamten ſind durchweg unverhältniß-
mäßig hoch. Demungeachtet wagt ſich Niemand daran Erſpar-
niſſe und Verbeſſerungen an der richtigen Stelle vorzuſchlagen.
Es hieße das nämlich ſich alle die Großen zu Feinden machen,
denn da die jungen Söhne der Ariſtokratie und Großgrundbe-
ſitzer nach engliſchem Gebrauche keinen nennenswerthen Antheil
an der väterlichen Erbſchaft erhalten, bietet man ihnen einen
Erſatz im Staatsdienſte, und die einträglichen Poſten befinden
ſich denn auch ausſchließlich in den Händen von mittelloſen
Männern mit großen Namen und geringen Kenntniſſen. Macht
der Rückgang indeß weitere Fortſchritte, ſo dürfte ſich die Rene doch noch gezwungen hen dieſen unverantwortlichen Miß

räuchen eines Tages ein Ende zu machen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer ſprach dem König Oskar von Schweden

drahtlich ſeinen Dank für den großartigen Empfang in Karls-
krong aus. Aus Anlaß der großen Jagd a dem Hunne
berge und der damit verbunden geweſenen Eiſenbahn und an-deren Beförderungen hat der Kaiſer eine Reihe von Orden s-

auszeichnungen an ſchwediſch- norwegiſche Staatsange
hörige verliehen. Der Kaiſer hat außerdem 1000 Reichsmark
zum Vertheilen unter die Jagdbedienung übergeben.

Wie erſt jetzt in weiteren Kreiſen bekannt wird, iſt die
Kronprinzeſſin von Griechenland, geb. Prinzeſſin Sophievon ehe an einer Lungenentzündung erkrankt geweſen.

Die Krankheit als ſolche iſt zwar gehoben, doch läßt das Be-finden, da ein Rückfall ſatigefonden hat, leider zu wünſchen übrig.

Die Kaiſerin Friedrich hat dem deutſchen Lehrerinnen-
verein in England zwei wohlgetroffene Portraits von ſich unddem Kaiſer Friedrid in ſchönem, aus vergoldetem, geſchnitztem

Eichenholz hergeſtellten Rahmen zugeſtellt.
Auf Mittwoch Abend war bei dem Staatsſekretär des Aus-

wärtigen Amtes, Frhru. v. Marſchall, ein Diner für die Dele-
girten der deutſchruſſiſchen Zollkonferenz angeſagt.

Der Bundesrath nimmt heute ſeine regelmäßigen Plenar-
ſitzungen wieder auf. Zunächſt werden die ſtändigen Ausſchüſſe

Für das Landheer und die Feſtungen und für das Seeweſen, für goſl
und Steuerweſen, für Handel und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt
und Telegraphen, für i für Rechnungsweſen, für auswärtige Angelegenheiten, für FlſaßLothringen, für die r und
für die Eeſchäftsordnung gewählt. Sodann ſteht der Antrag Preußens,
betr. Entwurf einer Novelle zur Gewerbeordnung, auf der Tages
ordnung, der Antrag von Lippe, betr. das Ausſcheiden der ſtaatlichenTiefbaubetriebe des Farſtenthums Lippe aus der Tiefbaugenoſſenſchaft,

ſowie der Entwurf von Vorſchriften üher den Verkehr mit Giften,
die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete von
Kamerun und Toge und des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes für
das Etatsjahr 1892/93. Schließlich iſt noch eine größere Zahl von
Wahlen für den Disziplinarhof, für das Reichsverſicherungsamt, die
Reichsſchuldenkommiſſion, den Rechnungshof u. ſ. w. zu erledigen.

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths ſür Handel und

Verkehr und für Juſtizweſen hielten geſtern eine Sitzung ab.
Zwiſchen der preußiſchen und der niederländi-

ſchen Regierung iſt eine Vereinbarung in Betreff gegen
ſeitiger Mittheilungen bei Hochwaffer und Eisgefahr im Rhein
und gemeinſchaftlicher Maßregeln zur Beſeitigung dieſer Gefahren
getroffen worden.

Von unſerer Marine. S. M. Kbt. „Jltis“, Komman
dant KorvettenKapitän Graf v. Baudiſſin (Ernſt), iſt am
3. Oktober in Hiogo angekommen und beabſichtigt am 17. Oktober
nach Nagaſaki in See zu gehen.

Aus Anlaß eines Spezialfalles iſt die Frage entſtanden,
ob die Fabrikaufſichtsbeamten berechtigt ſind, des Nachts
auch dann die Fabriken zu revidiren, wenn dieſelben nicht im
Betriebe ſind. Der Wortlaut des S 139b Abſ. 5 der Gewerbe-
ordnung geht dahin, daß die Arbeitgeber dieſe amtlichen Revi-
ſionen „zu ſeder Zeit, namentlich auch in der Nacht, während
des Betriebes“ geſtatten müſſen. Dieſer Wortlaut iſt durch die
Novelle vom 1. Juni 1891 geſchaffen. Er war früher etwas
anders gefaßt und enthielt anſtatt der Worte „während des
Betriebes“ die Worte „während die Fabriken im Betriebe
ſind“. Darin kann jedoch nur eine formelle Aenderungerblickt werden, muſone als die Begründung zu der genannten

Novelle über dieſe Modifikation nichts beſagt. Jn der kommen-
tirten Gewerbeordnung für das Deutſche Reich“ von Dr. Paul
Kayſer, jetzigem Dirigenten der Kolonialabtheilung des Aus

dazu.

wärtigen Amtes, findet ſich zu dem Abſ. 5 des S 139 b folgend
Anmerkung: „Die Faſſung iſt nicht deutlich, inwieweit die Re
viſion auch zur Nachtzeit ſtattfinden kann. Aus den Ver
handlungen geht jedoch unzweifelhaft hervor, daß die Reviſion
zur Nachtzeit nur ſtattfinden darf, wenn auch des Nachts ein
Betrieb vorhanden iſt. Sten.Ber. S. 1183 ff. u. ſ. w.“ Danach
hat es alſo in der Abſicht der Geſetzgeber gelegen, die Fabriken
nur während der Betriebszeit durch die Fabrikaufſichtsbeamten
revidiren zu laſſen. Wenn en i dem gleichen Anlaß auch
behauptet wird, daß die Fabrikaufſichtsbeamten von jeder Re
viſion den Arbeitgeber vorher zu benachrichtigen rhe ſo dürſte
ſich hierfür kaum eine ebenſo klare Abſicht der Geſetzgeber heraus
finden laſſen.

Die von uns bereits erwähnte Unfallſtatiſtik des Reichs
Verſicherungsamtes auf das Jahr 1891 giebt auch einen Ueber
blick über die Größe der Betheiligung der einzelnenBundesſtaaten an der landwirthf aftlichen Unfallver

r Jnsgeſammt waren in dem genannten Jahre
12,5 Millionen in der Land und Forſtwirthſchaft bewafcigt
Perſonen verſichert. Davon entfielen 7,2 Millionen oder 57,7
pCt. auf Preußen, 2 Millionen oder 16,3 pCt. auf Bayern,
4,9 pCt. auf Sachſen, 4,6 pCt. auf Württemberg, 3,7 pCt. auf
Baden, 3,6 pCt. auf Elſaß-Lothringen, 3,1 pCt. auf Heſſen,
1 pCt. auf MecklenburgSchwerin und der Reſt auf die übrigen
Bundesſtaaten. Von den im Jahre 1891 insgeſammt ent
ſchädigten 19 918 Verletzten kamen 16 639 oder 53,4 pCt. auf
Preußen, 3218 oder 16,2 pCt. auf Bayern, 4,4 pCt. auf Sachſen,
8,1 pCt. auf Württemberg, 4,5 pCt. auf Vaden, 3,5 pCt. auf
ElſaßLothringen, 1,9 pCt. auf Heſſen und 14 pCt. auf Meck
lenburgSchwerin. Stellt man einen Vergleich an zwiſchen der
Zahl der Verletzten, für welche im Jahre 1891 von Seiten
der Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden Entſchä
digungen feſtgeſtellt worden ſind, und der Zahl der verſicherten

erſonen, ſo ergiebt ſich, daß auf 1000 verſicherte Perſonen im
eutſchen Reiche durchſchnittlich 1,59 entſchädigte Verletzte ent

fallen. Erheblich über dem Durchſchnitt ſtehen Großherzogthum
Sachſen mit 3,58, MecklenburgSchwerin mit 3,56, Mecklenburg
Strelitz mit 2,84, Württemberg mit 2,81 und Oldenburg
mit 2,7 pCt. Unter dem Durchſchnitte ſtehen insbeſondere Lippe mit0,49, Heſſen mit 0,61, Reuß ält. Linie mit 0,71 und Bremen mit 0,95.

Preußen figurirt mit 1,47, während Bayern mit 1,58 faſt
enau dem Durchſchnitt entſpricht. Auf 1000 verſicherte Per
onen kamen im deutſchen Reiche durchſchnittlich 0,31 ent
chädigungsberechtigte Hinterbliebene. Mit Hilfe Zahlen
iſt auch ein Vergleich e der Unfallgefahr derLand wirthſchaft und der Jnduſtrie bald Zunächſt
iſt dabei anzuführen, daß bei der gewerblichen Statiſtik des

1887 die Anzahl der verſicherten Perſonen i 3,8Millionen ermittelt war, während dieſe Anzahl bei der land
wirthſchaftlichen Statiſtik 12,5 Millionen, alſo das 3! fache be

trug. Was dann die Größe der Unfallgefahr betrifft, ſo ent
fielen auf 1000 verſicherte Perſonen im deutſchen Reiche an
entſchädigten Verletzten bei der gewerblichen net von
1887 4,14, bei der landwirthſchaftlichen Unfallſtatiſtik von
1891 1,59.

Durch die Zeitungen läuft jetzt folgende angeblich dem
„Hamburger Korreſpondenten“ entnommene Notiz: „Gegenüberbe Vorſitzenden des Vereins für Feuerbeſtattung ſagten

der Präſident des Oberkirchenraths, Barkhauſen, und der
Ober-Konſiſtorialrath Schmidt zu, ſie würden ſich zu der Peti-
tion, der Geiſtlichkeit Amtshandlungen bei Feuerbeſtattungen
zu gewähren, nicht ablehnend verhalten. Der Propſt von der
Goltz ſprach ſich entſchieden gegen die Feuerbeſtattung aus.“
Dieſe Mittheilung gehört nicht der Gegenwart an. Vor faſt
einem Jahre hatte eine Deputation des „Vereins für Feuer
beſtattung“ den Präſidenten des Oberkirchenrathes und des
hieſigen Konſiſtoriums einen Beſuch abgeſtattet und nach ihrer
Auffaſſung bei r Herren n eine freundliche Auf-
nahme gefunden, als ſie keine unbedingte Abweiſung erfuhren.
Seitdem iſt in dieſer Angelegenheit nichts wieder geſchehen und
von Seiten der genannten kirchlichen Beamten iſt ren
auch keine neuere Erklärung erfolgt. Was mit der Auf-der alten Nachricht benbſtchtigt wird, iſt nicht zu

erſehen.

Jn re i. Br. findet am Sonntag auf Veranlaſſung
der badiſchen Regierung eine Verſammlung der badiſchen
Weinbauer ſtatt zwecks Berathung der Weinſteuerfrage.

Jn einer Anarchiſten- Verſammlung zu Berlin ſprach
Buchdrucker Werner über die Erklärung der franzöſiſchen
Delegirten zum Züricher Kongreß im „Vorwärts“ und deſſen

Die Verſammlung wurde fortwährend durch
gzwi chenrufe der zahlreich anweſenden Sozialdemokraten geſtört,
o daß ſie mehrmals vertagt und ſchließlich polizeilich auf

elöſt wurde. zDie Anweſenden veriießen nur widerſtrebend
en Saal.

J FFn[ſſnſſrukWA„|!èh” yeà.p

Zur Wahlbewegung.
Wie das „Berl. Tagebl.“ behauptet, hätte ſich der

nationalliberale Reichstagsabgeordnete Rothbart
im Wahlkreiſe Gifhorn gegen die Aufſtellung eines Par
h des Landgerichtsrathes v. Harlem, und für
die Kandidatur des „hochkonſervativen“ Landrathes v. Berg
erklärt. Wenn die Nachricht begründet wäre, bemerkt dazu die
„Kreuz Ztg.“, könnte ſie wohl als ein Anzeichen der Stimmunggedeutet werden, auf die unſere neuliche Zuſchrift aus der Pro

vinz Hannover aufmerkſam machte. Die a wird
durch die neuen ihr zugedachten Opfer dermaßen beunruhigt,
5 ihre Vertreter ohne Rückſicht auf alte Parteibeziehungen
ich nach Männern umzuſehen anfangen, die nicht geneigt ſind,
ie landwirthſchaftlichen Jntereſſen hinter denen des beweg-lichen Kapitals oder gar hinter bloßen a rteiri d.



d zurücktreten zu laſſen. Derartige Erſcheinungen wer
en und müſſen ſich in dem Maße mehren, als die Beſorgniſſeder Landwirthſchaft wachſen und als die liberale r ſe

dabei beharrt, jenen Be die Berechtigung abzuſprechen
oder ſich mit allgemeinen Lendungen zu helfen, die nichts be-
e weil ſich alles aus ihnen herausleſen läßt, was gerade
„paßt“

Die „Germania“ hatte gemeldet, der welfiſche Vertreter fürMelleJburg, Dr. Brüel, werde dort wieder kandidiren. Nach e

„WeſerZtg.“ hat derſelbe jedoch beſtimmt abgelehnt, eine Wieder
wahl anzunehmen. Uebrigens war Dr. Brüel im letzten Abgeordmlenha der einzige Welſe

T Zwei nationalliberale Kandidaten treten in HildesheimPeine
einander gegenüber; der erſtere Kreis portirt den Fabrikanten Hoyer-
mann, der Kreis Peine den Bürgermeiſter dieſer Stadt, Roer.

r bisher freikonſervativ vertreten, wird der
nationalliberale OberverwaltungsGerichtsrath Peters, der früher
Pinneberg im Landtag vertrat, In Fallingboſtel
x der bisherige Vertreter, Amtsgerichtsrath Roſcher (nat.lib.)
au eue.

Cholera Nachrichten.
Allem Anſchein nag iſt die Cholera in W als er

loſchen zu betrachten, da in der Stadt und der Umgegend
weder Erkrankungs noch Sterbefälle vorgekommen ſind.

Thorn, 4. Oktober. Zur Choleraepidemie in RuſſiſchPolen
iſt amtlich feſtgeſtellt, daß namentlich im Gouvernement Lomza eine
bedeutende Verbreitung der Seuche zu verzeichnen iſt. Es kamen
innerhalb vier Tagen nicht weniger als 285 Erkrankungen und über
100 Todesfälle vor. Auch in den Gouvernements Lublin, Radom
und Warſchau iſt die Seuche in ſtetem Wachſen begriffen.

Rom, 4. Oktober. Jn den letzten 24 Stunden erkrankten an
der Cholera in Livorno 6 und ſtarben 2 Perſonen; in Patti Marina
kamen 3 Erkrankungen und 1 Todesfall vor, in Palermo vom 30.
September bis zum 1. Oktober Mitternachts 49 Erkrankungen und
26 Todesfälle, von da ab bis zum 2. Oktober Nachmittags 34 Er
krankungen und 26 Todesfälle,

Palermo, 4. Oktober. Die Cholera iſt hier und in der Um-
gegend wieder ſtärker aufgetreten, zuletzt ſind über 80 Erkrankungen
und 50 Todesfälle gemeldet. Auch auf den Schiffen fordert die
Epidemie zahlreiche Opfer.

Madrid, 4. Oktober. Provenienzen aus Helſingfors werden
in die Quarantäne geſchickt. Jn Biscaya ſind geſtern 43 Perſonen
an der Cholera erkrankt und 13 Perſonen geſtorben.

Konſtantinopel, 4. Oktober. Nach einer bei dem hieſigen
Sanitätsrath eingelaufenen Meldung iſt am 30. Sept. die Cholera
in Figgran ausgebrochen und greift in Beſorgniß erregender Weiſe
um ſich.

Ausland.
Oeſterreich. Aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens der

Londwehr richtete der Kaiſer an die Oberkommandanten der
öſterreichiſchen und ungariſchen Landwehr, die Erzherzoge
Rainer und Joſef, Handſchreiben, in denen die Befriedigung
über die kriegsgemäße Ausbildung und den militäriſchen Geiſt
der Landwehren ausgeſprochen und der hervorragenden Ver-
dienſte der e ge und der Landesvertheidigungsminiſter
dankbar gedacht wird. Das vom Kriegsminiſterium inſpirirte
Armeeblatt ſchreibt heute an hervorragender Stelle: die Er-
nennung des Erzherzogs Albrecht zum General-
feld marſchall erſcheint als eine feierliche hiſtoriſche Mani-
feſtation der Waffengenoſſenſchaft zwiſchen den habsburgiſchen
und hohenzollerſchen Armeeen. Jn dieſem Sinne iſt die Er
nennung des Generalinſpektors unſeres Heeres zum preußiſchen
Generalfeldmarſchall ein militärpolitiſches Ereigniß von euro-
päiſcher Bedeutung. Da der e Feldmarſchallſtab ſonſt
nur an ſolche Feldherrn ver iehen wird, die im Wetter der
Schlachten erprobt und große Siege a haben, ſo iſt
dieſe Ernennung zugleich eine neue perſönliche Auszeichnung
für unſern ruhmgekrönten rzherſos Albrecht.

Jn der vom katholiſchen Volks-Verein für Ober-Oeſterreich
einberufenen General-Berſammlung wurde eine Reſolution an
genommen, nach welcher an die konſervativen Abgeordneten die
Aufforderung ergeht, für die tie der geſammten
Land wirthſchaft in die r erſicherung,
ſowie für eine baldige Aufhebung des Ausfuhrverbotes ein
zutreten.

Jn Prag kurſiren Gerüchte über einen unter der jung-
ezechiſchen Partei befindlich geweſenen Verräther, welcher ein
eifriger jungezechiſcher Agitator geweſen und zugleich die in der
Partei vorgegangenen, geheimen Thatſachen der Regierung
verrathen hätte. Obgleich Beſtimmtes noch nicht feſtgeſtellt iſt,
ſo iſt doch als wichtiger Umſtand die Thatſache zu erwähnen,
daß der franzöſiſche Sprachlehrer Schmidt Beauchez, welcher
als ein fanatiſcher Gegner des Dreibundes bekannt war, von
Prag nach Nancy geflohen iſt, woraus geſchloſſen wird, daß er
mit dem Verräther identiſch ſei.

Jtalien. Aus allen Provinzen laufen fortgeſetzt Be
richte über die durch die en angerichteten Schäden
ein. Es ſind eine große Anzahl Unglücksfälle vorgekommen.

Die „Jtalia militare“ theilt mit, daß bei der Revue in
Beauvais trotz der gegentheiligen Behauptung franzöſiſcher
Dementis, der italieniſche ſowie der deutſche Militärattaché,
letzterer in beſonderem Maße, nicht ihrem Range gemäß be-
handelt und ausgepfiffen worden ſind. Den energiſchen Vorhaltungen Deutſchlunde gegenüber ſuchen die Franzoſen die

Schuld von ſich zu weiſen. Jn Tarent harren 22 Kriegs
ſchiffe und 20 Torpedoboote der Ankunft der engliſchen Jootte,
um dieſelbe zu begrüßen. Der Empfang der engliſchen Flotte
in Spezia wird ſich nach den vorliegenden Berichten einer
großartigen Demonſtration geſtalten. Der Marineminiſter wird
bereits am 15 Oktober abreiſen, um den König d er
warten. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen wird der Reiſe des
Königs Humbert zum Empfang der engliſchen Flotte die
höchſte Bedeutung beigelegt.

Wie die „Agenzia Stefani“ beſtätigt, tritt die Münz-
konferenz in Paris am 9. d. M. zuſammen. Jtalien wird
durch den Geſandten in Brüſſel, Baron de Renzis, und den
Deputirten Zeppa vertreten ſein.

England. Die Bürgermeiſter von Sheffield, Bradford
und Leeds veranſtalteten für nächſten Montag eine rm
kunft von Delegirten der Bergwerksbeſitzer und Arbeiter, um,

Vermittlungsverſuche e en,nachdem alle bisherigen
ige Beendig-durch perſönliche e Ausſprache eine bal

ung des Kohlenſtreikes herbeizuführen.
e h Jn militäriſchen Kreiſen ſpricht man von

der baldigen Abſetzung des Generals de Cools, welcher in
Beauvais die Reſerveofſiziere wegen ihrer mangelhaften Hal
tung ſcharf kritiſirt hat. Die Kreuzer „Jsly“ und „Surcouf
ſind geſtern von Cherbourg nach dem Kattegat in See gegangen.
Die Schiffe werden Kopenhagen anlaufen.

Entgegen der Behauptung mehrerer engliſcher Blätter hat
der engliſche Botſchafter zu Paris die elKonvention noch nicht Segniſandet Ein Theil der Preſſe e

hervor, daß der ſiameſiſche Vertrag für Frankreich ungünſtig,

blieben aber dabei, da

E—

da Siam ſeine Waaren jetzt zollfrei nach den franzöſiſchaſiati
ſchen Seſtunpen einführen könne.

Die Zahl der Ausſtändigen in der Gegend von Mons
beträgt 9100; es haben demnach über 1000 Arbeiter die Arbeit
wieder aufgenommen, auch im Weſten der Kohlenbecken von
Mons und Flenu ſind die Arbeiter wieder angefahren. Jn
dem Kohlenbecken von Charleroi ſtreiken nunmehr von 30 000
Bergarbeitern ungefähr 17 000.

Belgien. Die interparlamentariſche Friedenskonferenz
trat geſtern in Brüſſel zuſammen. Mitglieder derſelben ſind
Dr. Baumbach, der ehemalige Vicepräſident des Deutſchen
Reichstages, Pirquet, öſterreichiſcher Abgeordneter, Trarieux,
n öſiſcher Senator, Stanhope vom engliſchen Unterhauſe,an 9 italieniſcher Abgeordneter, Marcoarto, ſpaniſcher Ab-

geordneter, Rahuſen, i Abgeordneter, Urechia, rumä-
niſcher Senator, Ullmann, Präſident des norwegiſchen Storthing
und Gobat, Mitglied des ſchweizeriſchen Nationalrathes.

Jn einem Jnterview erklärte General Brialmont dem
Redakteur der r e er werde in der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf zur Neuorganiſation der belgiſchen
Armee einbringen, demzufolge deren Akftivſtärke fortan 216000
Mann betragen ſoll.

Dänemark. Der Finanzgeſetzentwurf für 1894/95, der
vom Finanzminiſter geſtern dem Folkething vorgelegt wurde,
eigt 56 027 265 Kronen Einnahme und 55 672 983 Kronen
usgabe, mithin 354 282 Kronen Ueberſchuß. Eine außer-

ordentliche Bewilligung wird für die Anlage von Küſſten-
batterien bei mehreren bedeutenderen Hafenſtädten zur Sicherung
der Verbindung der Landestheile im Kriegsfalle gefordert.
Abg. Holm wird das diesjährige proviſoriſche Finanzgeſetz dem
den re vorlegen da der Finanzminiſter dies geſtern unter-
aſſen hat.

Schweden. Die Telegraphen Verwaltung hat bei dem
König die Genehmigung zur Anlage einer Telegraphenver-
bindung zwiſchen Schweden und Dänemark nachgeſucht.

Spanien. Der ſpaniſche Geſandte in Tanger überreichte
dem marokkaniſchen Miniſter des Auswärtigen eine Beſchwerde
wegen der Vorgänge in Melilla. Der Miniſter erkannte die
Beſchwerde ſofort als h begründet an und verſprach, vom
Sultan Jnſtruktionen einholen zu wollen. Jn Barcelona
wurden neuerdings 5 Anarchiſten verhaftet.

Bulgarien Gegenüber den Berichten auswärtiger Blätter
über den Zwiſchenfall mit einem griechiſchen Segelſchiff auf der
Donau konſtatirt die offizielle Darſtellung des Vorfalles, daß
das betreffende Segelſchiff trotz der wiederholten Aufforderung
des Sanitätspoſtens, ſich zu entfernen oder ſich nach der Sani-
tätsſtation zu begeben, dem bulgariſchen Ufer zuſteuerte und da-
ſelbſt anlegen wollte. Der Poſten ſchoß deßhalb, nachdem der
erſte Schuß in die Luft wirkungslos geblieben war, auf das
Schiff ſelbſt und verwundete einen Mann der Beſatzung.
Darauf fuhr die Beſatzung in einem einfachen Kahne nach dem
rumäniſchen Ufer. Die Angabe, daß der Sturmwind das
Segelſchiff an das bulgariſche Ufer getrieben habe, iſt unrichtig,
denn das Wetter war ſchön. Man legt hier dem Zwiſchenfall
keine große Bedeutung bei und glaubt, daß derſelbe keine wei-
teren Folgen haben werde.

Griechenland. Die von Abbazia läcirte Meldung, König
Georg werde mit dem König Alexander in Belgrad oder Con-
ſtantinopel zuſammentreffen, iſt, wie aus Athen telegraphirt
wird, vollſtändig unbegründet.

Aus Nah und Fern.
160 Angeklagte hatten ſich am geſtrigen Mittwoch im

Kriminalgerichtsgebäude zu Berlin auf eine
Rieſenanklage wegen Diebſtahls zu verantworten. Es handelte
ſich um die Plünderung zweier Holzplätze. An der Ecke der
Rüdersdorfer und Brombergerſtraße hatte die Holzhandlung
J. M. Seligſohn einen Holzplatz von der Oſtbahn gepachtet,
der geräumt werden ſollte. Am 17. Juni verbreitete ſich in
der dortigen Gegend das Gerücht, daß auf dem Seligſohn'ſchen
Holzplatze Holz verſchenkkt würde. Die Mär lockte
Männer und Kinder zu Hunderten nach der Stätte. Der Holz-
platz war bald gänzlich ausgeplündert, die Menge drang aber
auch in den benachbarten Krüger'ſchen Holzplatz und plünderte
dort weiter. Der unglaublichen Szene wurde erſt ein Endebereitet, als eine Abtheilung Schutzleute erſchien. Die Ange-

klagten ſind re eſtändig, Holz geholt zu haben. Sie
ie des gutens Glaubens geweſen ſeien,

das Holz werde verſchenkt. Trotz der im Ganzen r
Sachlage und trotzdem die Angeklagten den Thatbeſtand un-
umwunden zugaben, nahm die n doch einen Wer
Anfang an. Schon die einfache Feſtſtellung der Perſonalien
und der Thätigkeit der einzelnen Angeklagten nahm mehrere
Stunden in Anſpruch. Ueber das Ergebniß der
werden wir unſern Leſern er ten.

Königswinter, 4. Okt. Der Maurermeiſter, welcher
den Bau des eingeſtürzten Hotels „Zum goldenen Drachen“
leitete, iſt verhaftet worden.

Stargard, 4. Okt. Das Schwurgericht verurtheilte
den früheren Maurer Wilhelm Holtz aus Callies zum Tode.
Derſelbe hat am 15. Auguſt d. J. ſeinen Bruder, den Kauf-
mann Hermann Holtz, ermordet.

Gothenburg, 4. Oktober. Jm September wurden
358 Männer und 15 Frauen wegen Trunkenheit auf offener
Straße n beſtraft.

udapeſt, 4. Okt. Dem Küfer Cſolics, welcher einen
Attentatsverſuch gegen den Primas Vaszary unternommen,
wurde ſein das über 10 Zuchthaus lautet, heute

erhandlung

verkündet; Cſolics blieb hierüber ſehr gleichgiltig. Der Ver
theidiger und der Staatsanwalt meldeten Berufung an.ans 4. Oktober. Jn dem benachbarten Trazegnies
wurde ein Dynamitattentat gegen die Wohnung eines Gruben-
ſteigers vollführt, welches indeſſen nur einen materiellen
Schaden anrichtete.

New-York, 3. Oktober. Einem Telegramm aus
Mexiko zufolge gerieth das Dach der Kirche in Paraegarientero,
im Staate Michoacan, am Sonntag durch Feuerwerk in Brand.
Unter den Verſammelten verbreitete ſich eine große Panik,
Alles drängte nach dem Ausgange; zehn Perſonen wurden er
drückt, zahlreiche Perſonen verletzt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtatt

B. Eisleben 4. Okt. Aus den Mansfelder
Bergrevieren und von den Seen berichtet man Folgen-
des: Auf den Schächten der J. Berginſpektion
(Schafbreiter Glückaufer und Reviere) konnte auch
in der Betriebswoche vom 27. Sept. 3. Okt. eine beträcht-
liche Herabziehung w. Sümpfung der Gewäſſer erzielt
werden. Doch war dieſelbe S als in der letzten Woche.
Auf Otto III betrug die Abnahme rund 5 Meter. Beide

Seen zeigten eine ganz r Zunahme des ſſer
ſtandes. Dieſelbe betrug beim Salzigen See im Ganzen
58 Millimtr., beim Süßen See ſogar 83 Millimtr. Die
Hauptzligänge lieferte der ſtarke Landregen der im Zufluß-
gebiete der Seen am vorigen Sonntag S r rochen
niederging. Die Zuflüſſe, insbeſonders die Weida und die
Böſe Sieben ſchwollen ſtark an und lieferten ſehr große
Waſſermaſſen. Für den Salzigen See werden die letzteren von
ſachkundiger Seite für dieſen einen Regentag d weit über
400,000 Kubikmtr. geſchätzt. Schon bei oberflächlicher Beſich
tigung ſind die Wirkungen dieſer ſtarken Zunahme zu er-
kennen v ke an der Teufelsſpitze und an den flachen
Uferſtrecken bei Wansleben im Oſten und bei Erdeborn im
Weſten. Die genauen n der einzelnen Tage in der
Berichtswoche ſind folgende: Der Salzige See hatte vom
27. bis 29. Sept. Stillſtand am 30. wurden 5 Millimtr.
J am 1. Okt. 2 Millimtr. und am 2. 63 Millimtr.
Zunahme gemeſſen. Der Süße See ſank am 27. und
28. Sept. je 4 Millimtr., am 29. 3 Millimtr., ſtieg dann am
30. Sept. und I. Okt. je 2 Millimtr., worauf am 2. die ge
waltige Zunahme von 90 Millimtr. erfolgte und am 3. Still
ſtand eintrat. Da die Herbſtzeit ſehr noch mehr-
fach ähnliche ſtarke Niederſchläge bringen wird ſo iſt zu be
dauern daß aus Gründen, deren Beſeitigung nicht in der
Macht der Gewerkſchaft lag, die Fertigſtellung des die Zuflüſſe
des hen Sees ableitenden Ringkanals ſich ver-
zögerte.

Eisleben, 4. Okt. Seit einigen Tagen iſt eine erkrankte
Frau Gr. deren Mann im gewerſſchaftlichen Laboratorium beſchäftigt
iſt, ver ſchwunden, ohne daß man bis jetzt erfahren hat, wohinſie iſt. Der Mann war am Abend dabei, in der Küche friſche Waſſer

umſchläge für ſeine Frau zu machen als er an das Bett zurück
kommt iſt die Frau fort. Mit der Kartoffelernte iſt man
jetzt aufs Eifrigſte beſchäftigt der Ertrag iſt im allgemeinen ein
guter. Jm Einzelnen werden Kartoffeln pro Zentner mit 2,20
2,40 bezahlt.

W. Weißenfels, 4. Oktober. Gelegentlich einer heute in der
Gegend von Borau ſtattgefundenen Haſenjagd, an welcher ſich auch
ein hieſiger Reſtaurateur betheiligte, paſſirke ein recht betrübenderUnglücksf all. Als ſich der Gensdarm Brauer von hier der
Jagdgeſellſchaft näherte, um die Jagdſcheine derſelben abzufordern,

ab der betreffende Reſtaurateur in der Richtung auf den zu Pferde
itzenden Beamten einen Schuß ab, von welchem ein Theil der
Ladung wahrſcheinlich gegen einen Stein anprallte. Leider drang
auch ein Schrotkorn dem Beamten in das rechte Auge ein und ver
letzte daſſelbe ſo ſchwer, daß es jedenfalls in der Augenklinik zu
Halle, wohin ſich der Betroffene alsbald begab, wird entfernt
werden müſſen.

Von der Unſtrut, 4. Oktober. Wenn an dieſer Stelle be
richtet wurde, daß die Kartoffelernte befriedigend ausfällt, ſo muß
das Geſammtergebniß ein außerordentlich günſtiges genannt werden.
Beſonders wird auch durchgängig die Qualität aller Sorten rer
was nicht in allen Jahren der Fall iſt. Die Einleſe der blauen
Trauben in den Weinbergen des Unſtrutthales darf als beendet
angeſehen werden. Der aus dieſen Beeren gekelterte Moſt iſt von
ſeltener Güte. Das durchſchnittliche Gewicht beträgt 85-900.

r 4. Oktober. Der Vorſtand der Haushal-
tungsſchule giebt bekannt, daß am 16. Oktober ein neuer Kurſus
für erwachſene Mädchen beginnt. Die Köſener Badeliſte weiſt
bis Ende vor. Monats 2127 Badegäſte auf.

J Freyburg, 4. Okt. Durch die am r niedergegangenen
Gewitterregen iſt endlich der Waſſerſtand der Unſtrut ſo weit
glriegen daß ſich wieder Waſſer über das Wehr ergießt, was ſeit

dai nicht mehr der Fall war. Mit ganz beſonderer Freude haben
die Bewohner der auf dem Hochplatteau gelegenen Ortſchaften die
Niederſchläge begrüßt, da die Dorfteiche ſchon ſeit Wochen aus-
etrocknet waren und die Brunnen zu verſiegen begannen. In der

Scheune des Schulgebäudes zu Dorn dorf erhängte ſich geſtern
der 57 Jahre alte Handarbeiter Schlegel. Gemüthskrankheit ſoll
die Veranlaſſung S der grauſigen That geweſen ſein. Am gleichen
Tage wurde zu Schnellrode der Handelsmann Kark Rockrohr
auf dem Boden ſeines Hauſes erhängt aufgefunden.

S Erfurt, 4. Oktoper. Am nächſten Sonntag feiert die hieſige
evangeliſche Michaelisgemeinde das Jubiläum ihres 700jäh-
rigen Beſtehens. Die Feier wird durch Feſtgottesdienſte be
gangen werden.

s Erfurt, 4. Oktober. Geſtern Abend ereignete ſich auf dem
Bahnhofe zu Fröttſtedt ein beklagenswerther Unfall. Beim Ran-
giren eines Güterzuges wurden der Zugführer Weſch aus Erfurt und
der Wagenmeiſter Hopfe aus Frnttſ dergeſtalt gequetſcht, daß
beide beſinnungslos liegen blieben. Der Zuſtand des Zugführers,
der in das Krankenhaus zu Gotha überführt wurde, iſt ein höchſt
bedenklicher.

Wernigerode, 4. Oktober. Die Kriegsſchule aus
Potsdam traf geſtern Abend zu einer Fußtour durch den Harz
d ein. Dieſelbe ſteht unter dem Kommando des Oberſtlieutenant von
Hagen, und betheiligen ſich an der Tour außer dem Brrr Herrn
noch 4 Offiziere und 45 Kriegsſchüler. Zu der Thierſchau,
welche bekanntlich am Tage des 11. Oktober, hier ſtatt
findet, hat der Fürſt zu Stolberg-Wernigerode einen Ehrenpreis ge
ſtiftet; derſelbe g in einem KunſtgußDekorationsSchild, welcher
in der Mitte in Goldgrund das lebensgroße Reliefbild des Kaiſers
zeigt. Zwei weitere Ehrenpreiſe ſind von den Gaſtwirthen Wernige
rodes geſtiftet. Subventionen ſind eingegangen von dem Landwirth-
ſchaftlichen Verein in Braunſchweig und dem Land wirthſchaft
lichen Zentralverein der Provinz Sachſen, leider mit
dem Erſuchen, wenn möglich dieſelben zur Prämiirung von Zugochſen
u verwenden. Da kein Standgeld ſondern alles angetriebene
c an der Prämiirung theilnimmt, auch der Kreis, aus dem das

Vieh ſtammen muß, nicht r iſt, und von den Beſitzern nicht
die Zugehörigkeit zu irgend einem Vereine verlangt wird, ſo iſt wohl
ein ſehr ſtarker Antrieb von Thieren zu erwarten. Uebrigens können
dieſelben auch ſchon am Tage vorher in den geräumigen Ställen des
erkrug wo auch die Prämiirung ſtattfindet, untergebracht
werden

m Coburg, 4. Oktober. Da nach dem Hinſcheiden des Herzogs
Ernſt II. die für das Jahr 1894 projektirte Coburger Landes-
ausſtellung für Kunſt und Gewerbe, welche zur Feier des
50 jährigen Regierungsjubiläums des Herzogs ſtattfinden ſollte, ſich
als ſolche nicht verwirklichen läßt, ſo hat der Hauptausſchuß be
ſchloſſen, von der Veranſtaltung einer Ausſtellung pro 1894 überhaupt
Abſtand zu nehmen und die Verwirklichung des Plans für 1895, in
welchem Jahre der Erbprinz Alfred das Alter der Großjährigkeit er
reicht, ins Auge zu faſſen.

Haſſelfelde, 4. Okt. Sämmtlichen bei dem großen Schaden-
feuer in Haſſelfelde abgebrannten Einwohnern ſoll laut Beſchluß der

ſtädtiſchen Behörden die ilaſſen werden. Auch die Finanzdirektion in Braunſchweig hat bis
zum Wiederaufbau der Wohnhäuſer die Grundſteuer erlaſſen;
alle anderen Steuern, als Waſſerzins, Gewerbe, Schulſteuer u. ſ. w.,
müſſen bezahlt werden.

Prinz Eduard von Anhalt hat ſich geſtern nach Ballen-
ſtedt begeben, um dort einen längeren Aufenthalt zu nehmen.

Der i von Meiningen hat ſein Jagdſchloß Bleß
verlaſſen und iſt mit Gemahlin nach Schloß Altenſtein über-
geſiedelt, wo er die erſte Hälfte des Herbſtes verbleiben wird, umdann zum Winteraufenthalt im Reſidenzſchloß zu Meiningen Woh-
nung zu nehmen.

In Köthen beabſichtigt der Radfahrerverein Köthen von
1885 eine eigene Rennbahn zu errichten.

Die iger Handelskammer beginLeipz wie die„Mgd. Ztg.“ mittheilt, geſtern den Tag, an welchem ſich 25 Jahre

älfte der Gemeindeſteuern er
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r Kammer, Generalkonſul Thieme, theilte dies in der
itzung am 3. Oftober der Kammer mit und erwähnte, daß vom

erſten Sekretär der Kammer, Dr. jur. Genſel, eine Denkſchrift
ausgearbeitet worden ſei, die demnächſt im Druck erſcheinen werde.
Aus Anlaß des Jubiläums ſtiftete der Präſident der Kammer ein
Kapital von 5900 das durch den Unterſtützungsausſchuß der
Kammer zu Weihnachten an hülfsbedürftige Kaufleute der Stadt
Leipzig vertheilt werden ſoll. Ferner nahm die Kammer davon

enntniß, daß die Bildung eines Leipziger Meß verbandes
eſchloſſen wurde, der ſich über die ganze Welt erſtrecken ſoll.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Verlin, 5. Oktober. Der Geh. Reg.Rath Prof. Eduard

eller hat, wie in wiſſenſchaftlichen Kreiſen verlautet, die Ab-
icht, von ſeiner verdienſtvollen Lehrthätigkeit
für das Winterhalbjahr hält er noch ſein Colleg über diellgemeine Geſchichte der Philoſophie ab. Geh. Rath Zeller

ſteht im 80. Lebensjahre.
Darmſtadt 4. Oktober. Der am 25. November ſtattfindende

ten, ſeitdem ſie in ihrer gegenwartigen Verfaſſung beſteht. Der
ſident der

Kurt des wird beſonders feſtlich begangen wer
W chkeiten, darunter Prinz undden. Zahlreiche Fürſtli rinzeſſin

Drahtnachrichten.
BVerlin, 4. Oktober. Der Aufſichtsrath der Deutſchen Bant

hat in ſeiner heutigen Sitzung Herrn Arthur Gwinner zum Mitgliede

der Direktion ernannt. Herr Gwinner wird ſeine Stellung am
1. Januar 1894 antreten und ſein am hieſigen Platze unter der
Firma Arthur Gwinner u. Co. beſtehendes Bankgeſchäft gleichzeitig

auflöſen. Herr Hermann Wallich, welcher der Bank ſeit ihrem Be
ſtehen angehört, beabſichtigt, nach langjähriger Thätigkeit in der
Direktion im Laufe des nächſten Jahres, vorbehaltlich des Beſchluſſes

der Generalverſammlung in den Aufſichtsrath einzutreten. Ferner
wurde Bericht erſtattet über den Geſchäftsverlauf des erſten Semeſters

1893. Es konnte konſtatirt werden, daß das laufende Geſchäft der
Bank eine Zunahme der Umſätze ſowie der Einnahmen daraus, gegen
über dem erſten Semeſter 1892, aufweiſt.

Berlin, 4. Oktober. Jn der heutigen Aufſichtsrathsſitzung des
Archimedes, Aktien Geſellſchaft für Stahl und EiſenJnduſtrie, wurde
beſchloſſen der demnächſtigen Generalverſammlung die Vertheilung
einer Dividende von 49/ gegen 3 im Vorjahre, vorzuſchlagen.

Köln, 4. Okt. Der „Köln. Volksztg.“ zu Folge haben die
zum gemeinſamen Coakseinkauf vereinigten Siegerländer Hochöfenwerke

einen Abſchluß für das vierte Quartal nunmehr mit dem Syndikat
gethätigt. Eine Preisermäßigung wurde dabei nicht erzielt. Die
Exportvergütung bleibt aber beſtehen. Wie beſtimmt verlautet, werden
in Folge der hohen Coakspreiſe in nächſter Zeit zwei Hochöfen im
Siegerlande niedergeblaſen.

Königsberg i. Pr., 4. Oktober. Die Betriebseinnahmen der
Oſtpreußiſchen Südbahn per September 1893 betrugen nach vor
läufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 80 128 Mk., im Güterver-
kehr 278 509 Mk., an Extraordinarien 14000 Mt., zuſammen
372 637. Mk., darunter guf der Strecke Fiſchhauſen-Palmnicken
5079 Mk., im September 1892 proviſoriſch 342500 Mk., mithin
gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 30 137 Mk.,
im Ganzen vom 1. Januar bis 30. September 1893 2727781 Mk.
(proviſoriſche Einnahmen aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem
Styl), gegen proviſoriſch 2451 491 Mk. im Vorjahr, mithin gegen
den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 276290 Mk.
gegen definitiv 2608 271 Mk. im Vorjahr, mithin mehr
119 510 Mk.

Paris, 4. Oktober. Die Stadt Lyon nimmt eine Acht-
Millionen Anleihe auf. Die Schweiz verlangt eine Vermehrung des
Silbergeldes vom Münzverband.

London, 4. Oktober.
ändert.

London, 4. Oktober. Wie der „Timnes“ aus Philadelphia
gemeldet wird, ſind die Einnahmen der Vereinigten Staaten im
letzten Vierteljahre um 20 Millionen Dollars hinter den Einnahmen
deſſelben Zeitraumes 1892 zurückgeblieben, die Zollerträge ſind um
13 Mill. Dollars geringer.

Wien, 4. Oktober. Allgemein wird hier angenommen, der
Wiener Bankzinsfuß werde morgen von 4 auf 5 Proz. erhöht werden.

Baron Vincenz Schey ſoll in Zahlungsſtockung gerathen ſein.

Wollauktion. Preiſe feſt, unver

Paſſiva 400 000 Gulden, beſtehen theilweiſe in Börſendifferenzen.

Wien, 4. Oktober. Die Börſe war in Folge von Selbſt
exekutionen und Kontremineabgaben andauernd matt, die Einreichungen

bei der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank bleiben derart bedeutende. daß
eine DiskontoErhöhung als unvermeidlich betrachtet wird, Bank und

Bahnaktien, ſowie Montanwerthe waren rückgängig, nur Lombarden
auf außerordentlich befriedigenden Wochen Ausweis (Einnahme
1011 027 fl., Plus 60 684 fl.) feſt. Nenten behauptet, Ungariſche
Goldrente wurde für Paris gekauft. Valuta war ſteif. Länder
bank 247 000.

London, 4. Oktober. Die Börſe ermattete im Verlaufe auf
den neuerlich von Paris gemeldeten JtalienerRückgang, ſpäter konnte
ſich die Stimmung erholen, doch blieben Jtaliener und Spanier etwas
niedriger als geſtern. Rupees etwas beſſer, das Uebrige kaum ver-
ändert. Geldmarkt leicht, Diskonto wiederum pCt. niedriger.

Paris, 4, Oktober. Fondsbörſe. Für Türkenwerthe zeigte ſich
anhaltend Hauſſetendenz, namentlich machte ſich für Ottomanbank
größeres Intereſſe bemerkbar. Italiener ſchwerfällig; Suezaktien, in
welchen anf ungünſtige Einnahmeberichte Verkäufe ſeitens der Lokal
ſpekulation ſtattfanden, lagen flau. Rio Tinto beſſer, der übrige
Markt verlief ruhig.

New-York, 3. Oktober. Die Börſe war Anfangs feſt, ſpäter
trat Luſtloſigteit ein. Der Schluß war luſtlos, Courſe aber feſt. Der
Umſatz der Aktien betrug 110000 Stück. Der Silbervorrath wird
auf 165 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die
Silberankäufe für den Staatsſchatz betrugen 260 000 Unzen zu 74,25.

Vermiſchte Nachrichten.
Berliner Elektrizitäts-Werke. Jn der am geſtrigen

727 ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung der Berliner Elek e
werke wurde den Anträgen des Vorſtandes entſprechend beſchloſſen,
der auf den 26. Oktober er. einberufenen ordentlichen GeneralVer
ammlung für das Geſchäftsjahr 1892/93 die Vertheilung einer
ividende von S pCt. gegen 79/, pCt. im Vorjahre nach beträcht

lichen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Heinrich von Preußen, Großfürſt und Großfürſtin Sergei von Ruß-
land werden anweſend ſein.

Wien, 4. Oktober. Der Kriegsminiſter erklärte den Re
dakteur des Trottauer Antiſemitenblattes „Deutſche Wehr,“
Reſerveleutnant Freiſinger, der wegen Majfeſtätsbeleidigung an
zagt, aber freigeſprochen war, ſeiner Offizierscharge ſ8 ver
uſtig. Freiſinger wurde als Gemeiner zum 99. Jnfanterie-

Regiment verſetzt.
Wien, 4. Okt. Die Polizei verhaftete den 26jährigen

Portraitmaler Otto Sauer ans Berlin und deſſen Geliebte,
die 21 jährige Johanna Beide legten ſich falſche
Namen bei und verübten hier zahlreiche Einbruchsdiebſtähle.

Wien, 5. Oktober. Jn der Druckerei und Redaktion des
Arbeiterblattes „Volkst ribüne“ fand geſtern Hausſuchung
ver Ermittelung der Handſchrift eines Leitaufſatzes über denrager e S W ſtatt. Gegen den Herausgeber des
Blattes, den Arbeiterführer Schumeier und den Redakteur Kralic
wurde Anklage wegen Aufreizung gegen die Behörden erhoben.

Peſt, 5. Oktober. Jn einer geſtern abgehaltenen Kon-
ferenz des Klubs der liberalen Partei wurde der Abgeordnete

erkzel zum Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes deſignirt.
orwath r über den Jnhalt der Petitionen betreffend die
ntworten des Kaiſers in BorosSebes und Guens und theilte

dabei den Antrag des Petitionsausſchuſſes mit, welcher keine

weitere geſchäftliche Behandlung für nothwendig erachtet, ſondern
die Hinterlegung der Petitionen im Archive verlangt. Die
Konferenz nahm einſtimmig dieſen Antrag an, nachdem Miniſter
präſident Wekerle ſich unter allgemeiner lebhafter Zuſtimmung
in demſelben Sinne e jüngſt im Petitionsausſchuſſe ge
äußert hatte.

Belgrad, 4. Okt. Der König ertheilte dem Miniſter
präſidenten Dokic Urlaub auf unbeſtimmte Zeit zu einer Er-
holungsreiſe. Während ſeines Urlaubs iſt der Kriegsminiſter
Gruie mit der Leitung des Miniſteriums betraut worden.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 4. Oktober. (Norddeutſcher Lloyd.) Der Reichspoſt

dampfer „Bayern“, nach Oſtaſien beſtimmt, iſt am 2. Olt. Rachm.
in Suez angekommen. Der Poſtdampfer „Neckar“, von Valtimore
kommend, hat am 2. Oktober 6 Uhr Abends Dover paſſirt. Der
Poſtdampfer „Han nover“, nach Braſilien beſtimmt, iſt am 2. Okt.
Nachm. in Oporto angekommen. Der Poſtdampfer „Straßburg“,
nach dem La Plata beſtimmt, hat am 2. Okt. 1 Uhr Nachm. St.
Vincent paſſirt. Der Schnelldampfer „Havel“, von NewYork
kommend, hat am 3. Oktober 8 Uhr Morgens Lizard paſſirt. Der
Poſtdampfer „Oldenburg“ hat am 3. Oktober 7 Uhr Morgens die
Reiſe von Antwerpen nach Bremen fortgeſetzt. Der Reichspoſtdampfer
“S tettin“, nach Kamerun beſtimmt, iſt am 3. Okt. 1 Uhr Nachm.
in Wilhelmshaven angekommen.

Bochumer Verein für Bergban und Gußſtahl-Fabri-
kativn. Aus dem ſoeben zur Verſendung gelangenden Geſchäfts
bericht iſt zu entnehmen, daß die Abſchreibungen ſich auf 850 000
belaufen. Jm Geſchäftsjahr 1891/22 betrugen dieſelben 1631 375
Außer den Abſchreibungen wurden damals bekanntlich aus der
Spezialreſerve 539999 auf Savona- Obligationen und 60001
auf Tardy und Benech abgeſchrieben. Das Effekten-Konto iſt durch
Zugang der Tardy-Gold- Obligationen um 810000 c geſtiegen und
beträgt 3400000 Das Savona-Konto iſt gänzlich ausgeglichen.
Das Sevilla-Konto iſt noch mit 160000 belaſtet, welche in
Kurzem durch Gutſchrift von rückzunehmenden Arbeitsmaſchinen aus

geglichen werden. Das Guthaben bei den Bankiers beträgt
600 Die diesjährige Belaſtung mit Steuern und die obli-
gatoriſchen Ausgaben für Unfall-, Kranken-, Jnvalidenkaſſe c. be-
tragen 900 000 einſchließlich der aus dem Betriebe bezahlten
400 000 c. Agioſteuern; das ſind über 150 000 mehr, als die
geſammte an die Aktionäre zu zahlende Dividende beträgt. Der Be-
richt ſpricht die Hoffnung aus, daß die Kohlengruben im neuen Ge-
ſchäftsjahre beſſer arbeiten werden als im Vorjahre. Es iſt bemerkens-
werth, aber für unſere Leſer nicht überraſchend, daß die theueren
Kohlengruben des Bochumer Vereins in dieſem Jahre mit Zu-
bußen arbeiteten. Was die flüſſigen Mittel anlangt, ſo iſt
eine weſentliche Beſchränkung derſelben eingetreten, doch glaubt
die Geſellſchaft. daß die Baarmittel mit Rückſicht auf die
Beſtände und die Debitoren zum Betriebe völlig ausreichen
würden. Die Bilanz zeigt weſentlich geringere Liquidität als im
Vorjahr. Die Produktionsziffern kommen den vorjährigen ſehr nahe,
die Einnahmen ſind erheblich geringer geweſen. Die Verkaufspreiſe
für fertige und halbfertige Erzeugniſſe ſind im Durchſchnitt um 25,47
pro Tonne und für Roheiſen um 4,19 pro Tonne gewichen. Die
Zubußen auf Eiſenſteingruben betrugen 3795 auf Zeche Haſen-
winkel 11902 und auf Zeche Engelberg 302 200 Die auis-
ländiſchen Unternehmungen ſind völlig liquidirt, ohne daß die noch
vorhandene Spezialreſerve hierfür in Anſpruch zu nehmen iſt. Der
Bericht, dem man mit ſo großer Spannung entgegenſah, enttäuſcht,
da er durchaus indifferent iſt. Dem Senſationsbedürfniß der Speku-
lation wurde er keineswegs gerecht.

Zeche Dannenbanm. Die geſtrige Generalverſammlung
der Zeche Dannenbaum genehmigte die Bilanz und beſchloß nach
den Anträgen der Verwaltung die Vertheilung einer ſofort zahlbaren
Dividende von 4 pCt.

Altenburg-Zeitzer Eiſenbahn. Die Einnahmen betrugen
im Juni 80 956,43 A. 1188,85 ſeit I. Januar 7000,56 A.

Warunng. Aus Geſchäftskreiſen werden wir auf einen
Agenten Georg Schroeder in Jaſſy aufmerkſam gemacht, welcher
von dort aus mit deutſchen Geſchäftsleuten in Verbindung zu treten
ſucht, Schroeder, welcher längere Zeit hindurch in Odeſſa anſäſſig
war, wegen ſeines Geſchäftsgebahrens aber im Sommer 1891 aus
Rußland ausgewieſen wurde, iſt von deutſchen Gerichten wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung bereits mehrfach beſtraft

(R.-Anz.)
Londoner Nachrichten. Verſtärkte deutſche Goldnachfrage

in London erhöhte den Varrenpreis auf 77 ſh. 10 d. Die Kupfer-
beſtände blieben im September faſt unverändert auf 47 904 To.

Verein deutſcher Oelfabriken. Der Verein deutſcher Oel-
fabriken hat die Vertheilung einer Dividende von 6 pCt. gegen 5!
pCt. im Vorjahre beſchloſſen.

Dortmnnd-Gronan-Enſcheder Eiſenbahn Fn der zweiten
Hälfte des Monats September 1893 ſind von den an die Dortmund-
Gnſcheder Eiſenbahn angeſchloſſenen Zechen in 13 Arbeitstagen 4014
Wagenladungen Kokes und Kokeskohlen oder durchſchnittlich 309 gegen
3614 oder durchſchnittlich 278 in der zweiten Hälfte des Monats 1892
und 3650 oder durchſchnittlich 281 in der erſten Hälfte des Monats
September 1893 abgefahren worden.

Der Verkauf von verdorbenem Getreide, unter Ver
ſchweigung dieſer Eigenſchaft, an einen Getreidehändlewiſt, nach einem
nunmehr veröffentlichten Urtheil des Reichsgerichts, III. Strafſenats,
vom 1. Juni 1893, als Verkauf verdorbener Nahrungsmittel aus S 10
Abſ. 2 bezw. S 11 des Nahrungsmittelgeſetzes zu beſtrafen.

Dentſche Militärdieuſt Verſichernugs Auſtalt in
Hannoverr. Jm Monat September waren zu erledigen 1915 An-
träge über 2 272 000 A. Das Vermögen erhöhte ſich von 49 969 000
auf 50 417 000

Aktiengeſellſchaft Vulcan Duisburg. Der Geſchäfts
bericht für 1892/93 läßt erkennen, daß es dieſem Unternehmen auch
unter der neuen Verwaltung nicht gelungen iſt, ſein Aktienkapital
zinsbar zu machen. Dank dem billigern und zweckmäßigern Be
triebe iſt zwar ein nicht unweſentlich höherer Rohgewinn, nämlich
66 993 gegen 17 009 i. V. erzielt worden eine Dividende
wird aber nicht in Vorſchlag gebracht, da nach 45 000 (16 501 A.
Abſchreibungen nur 21 493. (508 Reingewinn verbleiben.

Zahlungsſtockung. Baron Vinzenz Schey in Wien ſoll in
Zahlungsſtockung gerathen ſein Paſſiva 400 000 fl., beſtehen theil
weiſe in Börſendifferenzen.

Aus Prag, 3. Oktober, wird dem „B. B.Cour.“ gemeldet
Die deutſchen Zollämter beharren auf Beibringung der Urſprungs-
ertifikate für Getreide, weshalb jetzt die böhmiſchen Exporteure eineSalon an den Handelsminiſter entſenden, um Abhilfe zu

ſchaffen.

Türkiſche t Die in Paris in Umlauf gekommenen Gerüchte über Konvertirung der türkiſchen Zoll-
anleihe in 4proz. Titres werden dort als unzutreffend bezeichnet.

Markktberichte.
aw. Vom engliſchen Metallmarkt. (Originalbericht der

Hall. Ztg.) Mancheſter, 3. Oktober. Die unmittelbaren Aus
ſichten in allen Zweigen der Maſchinenbau und Metallbranche ſind
in Folge der Fortdauer des Bergarbeiterausſtandes ungemein trübe.Eiſen wird nur in kleinerem Maßſtabe gehandelt, und auf der Metall

börſe kamen lediglich einige unbedeutende Nachfragen nach Roheiſen
vor. Nominell notirt Lancaſhire Pig. ca. 46 s. und 21 und
Diſtriktbrände liegen unverändert. Birmingham. Die Roheiſen
preiſe ſind feſter, aber jeder Verſuch dieſelben zu erhöhen, bringt das
Geſchäft ſtets ſofort ins Stocken. Kohlen find hier reichlicher als
anderwärts, da in Süd-Staffordſhire der Bergwerksbetrieb keine Unter

brechung erlitt. Staffordſhire hot blast notirt 60 s. und mehr, und Cinder
7 s. Die Vorräthe von Northampton und Derbvyſſhire ſind erſchöpft.Fertiges Eiſen und Stahl ſind unverändert. Sveff ield. Die großen

Stahlfirmen führen in Folge des Kohlenmangels nur noch vereinzelte Auf-

träge aus, und verſchiedene große Etabliſſements werden in dieſer
Woche vorausſichtlich gänzlich geſchloſſen werden. Meſſerwaaren und
Feilen ſind leidlich gefragt, aber Stemmeiſen und dergleichen bleiben
vernachläſſigt. Middlesbrough. Die Eiſennotirungen ſind
ſchwach, doch die Produzenten wollen Nr. 3 nicht unter 35 8. 6
prompt abgeben, während ſie per ſpäter 3 d. weniger verlangen.
London. Kupfer iſt ſtill, aber feſt auf 42 Lſtr. 18. 3d, per compt.
und 42 Lſtr. 8 s. 9 d. per 3 Mtr. Jn Zinn kommt ebenfalls
weniger vor. Straits notirt 79 Lſtr. 15 s. bis 79 Lſtr. 17 6
und engl. Jngoto 85 Lſtr. 10 Glasgow. Das Geſchäft auf
dem Eiſenmarkt liegt gedrückt. Schotliſches Material handelte man
zu 42 s. 2 d. und 42 1 d. per compt., Cleveland zu 34s. 10 d.
und Cumberland Heinadite frug man zuletzt zu 44 s. 3 d.

Ueber den engliſchen Kohlenmarkt wird der „Rhein.-Weſtf.
Ztg“ aus NeweaſtleuponTyne berichtet: In Lancaſhire beziehen die
Verbraucher, bei einer völligen Erſchöpfung der Lagervorräthe in dieſem
Reviere, ihren Bedarf zu immer höheren Preiſen von Durham, Staf-
fordſhire, Schottland und Wales. Jn Horkſhire iſt das Geſchäft ſehr
unregelmäßiig, häufig iſt der Abſatz bei abſchreckend hohen Preiſen
ſehr ſchleppend. Jn Derbſhire liegen mit wenigen Ausnahmen
ſämmtliche Gruben ſtill, doch ſind noch Lagerbeſtände vorhanden. Jn
Nord und Südſtaſfordſhire ſind die Eruben bei einer außerordentlich
regen Nachfrage ſehr flott beſchäftigt, und die Preiſe werden dement-
ſprechend höher gehalten. Jn Wales iſt das Ausfuhrgeſchäft recht
befriedigend. Maſchinenbrand iſt in ſehr guter Nächfrage, und bleiben
die Notirungen vorläufig noch etwas unregelmäßig. Das ſchottiſche
Kohlengeſchäft geht jetzt außerordentlich gut; es wird jetzt 5 Tage der
Woche gefördert ſtatt 4, und ein großer Theil der Förderung geht
nach England. In Northumberland geſtaltete ſich die Marktlage
egen Ende September nicht weniger günſtig als in den letzten

Wochen auch das Ausfuhrverbot war im abgelaufenen Monat von
recht befriedigendem Umfange. Die Nachfrage in Maſchinenbrand hat
noch nichts von ihrer früheren Regſamkeit eingebüßt und der Ver-
ſand iſt äußerſt rege; zum Theil erklärt ſich dieſe Lebhaftigkeit,
daß der Schluß der Oſtſeehäfen allmählich bevorſteht und die
dortigen Abnehmer ſich deshalb jetzt beeilen, mit ihren Auf-
trägen an den Markt zu treten. Desgleichen hat Kleinkohle eine
befriedigende Nachfrage zu verzeichnen. In Gaskohlen ſind die Gruben
augenblicklich außergewöhnlich lebhaft be,chäftigt, wenn auch mehr auf
Grund der früheren Aufträge, die auch zu niedrigeren Sätzen gebucht
wurden. Die VBeſchäftigung iſt ſetzt derartig, daß die Gruben ſich bei
weiteren Aufträgen längere Lieferfriften ausbedingen müſſen. Die
Hausbrand produzirenden Grubön nehmen vorläufig eine mehr ab-
wartende Haltung an, ſeitdem in London die Preiſe in die Höhe ge-
gangen ſind und man auf günſtigere Sätze rechnen zu können glaubt.
Kohle für Kleinbetrieb geht ziemlich regelmäßig und auch Bunkerkohle
iſt beſſer gefragt. In Koks hat die Beſchäftigung zugenommen und
die Preiſe konnten ſich verſteifen, indeſſen bleibt die Erzeugung noch
immer ſtark beſchränkt. Jn Durham liegen die Verhältniſſe für die
einzelnen Kohlenſorten ähnlich. Maſchinenbrand iſt ſehr geſucht.

New- York 3. Oktober. Weizen eröffnete träge, dann
fallend den ganzen Tag auf unerwartete ungünſtige Kabelberichte ſo
wie auf das Fehlen von Exportnachfrage. Schluß ſchwach.

Mais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnung auf beſſere
Exportnachfrage, dann Reaktion auf Verkäufe, ſpäter wieder ſteigend
auf rege Nachfrage für den Konſum. Schluß feſt.

Chicrago, 3. Oktober. Weizen fallend auf ſchwächere Kabel-
berichte ſowie auf günſtiges Wetter für die Ausſaat.

Mais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnung, dann Reaktion
auf Verkäufe, darauf wieder ſteigend. Schluß feſt.

Viehmärkte.
Hamburg, den 4. Oktober. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern-
ſchanze“ vom 1.--4. Oktober. Bezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 56——57 20 Tara, ſchwere
Mittelwaare 54——55 20 Tara, gute leichte Mittelwagre 55 bis
Euz A. 22 Tara, geringere Mittelwaare 53-—54 24 Tara,

auen nach Qualität 48--53 A. ſchwank. Der Handel war in der
letzten halben Woche lebhaft.

Vörſe der Stadt Halle g. 6.
Halle a. S., den 5. Oktober 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1009 Kilogramm netto Weizett, natt
140 bis 152, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 150 kg veziehentlich
Roggen ruhig. 132--136. Gerfſte ſtill, Land 160—173 feine und Chevalier 174— 190
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120--135. Hafer feſt, alter 183--188, neuer 170
bis 178. Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 125--134. RaNübſen Erbſen Victoria 185—200 Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 53—55,
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. prima Weizen 37,00
bis 38,00, nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 kg einſchl. Faß feſt 35,50 —36,50

Preiſe ver 100 Kilo netto.)
45 Finſen 32—-48. Vohnen 15--17. Lupinen Kleeſgaten Vlauer Mohn

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12—12,50. Roggenkleie 10--10,50.
Weizenſchaalen 9,25--9 75. Weizengrieskleie 9259,75. Malzkeime,
elle TII,50-—12,00, dunkle 10,00--11,00. elkuchen 13,50 14,50. Malz 28,5030,50.

Rüböl Petroleum 20,00. Solaröl 0825/30 10,00. Spiri-tus per 10000 Liter o feſt. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs
abgabe 55,90, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 34,40 Mk. Rüben

Börſe von Berlin vom 4. Oktober.
Fondsbörſe. An der heutigen Börſe fanden wieder große Ver

käufe in italientſcher Rente ſtatt, und zwar angeblich für Pariſer
Rechnung. Es tritt immer deutlicher hervor, daß das Rothſchild-
Konſortium ſelbſt auf dieſe Weiſe den Kurs herabdrückt, um eine
neue italieniſche Anleihe durch das Steigen des Goldagios nöthig
8 machen und einen billigen Uebernahmepreis zu erzwingen.

erſicherte doch neulich der Pariſer Korreſpondent eines ſüddeutſchen
Blattes, er habe an der Pariſer Börſe Berliner Bankierdepeſchen ge
ſehen, in denen man die dortigen Firmen auffordert, Abgaben in Jta
lienern nach Berlin zu legen; damit ſoll der Anſchein erweckt werden,
als ob lediglich die franzöſiſche Animoſität den Kursſturz herbeiführe.



Zeiten
ſern aiſſe J.r en verloren 1 pCt. vie

S ünſtiger Situationsbericht de vorlag und diewüm ränkung des rheile KohlenSyndikats nicht r und. Unter
eringen Schwankungen behaupteten h auch dieſe höheren Kurſe.
uf die Haltung der n blieb der heute veröffentlichte Ge

lebe v des Bochumer GußſtahlVereins ohne Einfluß. Bank-
ien waren ſchwach beſonders in den Aktien der Deutſchen Bank

war das Angebot ziemlich lebhaft. e Bahnen eröffneten
chwächer, zogen aber o den Schluß wieder an. Schweizer

hnen ſchwach, auch hardbahn. Deutſche Bahnen bleiben un
beachtet. Renten emein ſchwächer, auch deutſche Fonds.Schluß feſt. Privatdistont Tr

rer Die Ten h der Produktenbörſe war auch
ute eine luſtloſe. Die Unlieferbarkeit eines großen Theiles der ge
ndigten Ladungen uckermärkiſchen und t chen Weizens

veranlaßten einige Deckungen, unter deren Einfluſſe r eine
Kleinigkeit feſter notiren konnten. Für Roggen zeigten Mühlenbei dem anſehnlichen Report auf Miliefer ung was r Preiſe
gegen geſtern ohne nennenswerthe Aenderung. fer bei dem Man el
S e erbarer Waare namentlich per Oktober e und beſſervhn Die in rit iſt ſeit De eine luſtloſe,

an beſchäftigt ſich zumeiſt mit dem Handel von Lokowaare und
den damit verbundenen Termintransaktionen. Rüböl durch 2
Realiſationen per Oktober November gedrückt. Gekündigt heute
Tonnen 600 Tonnen Roggen 50 000 Liter Spiritus, 50 Ton
nen Hafer, 200 Zentner Rüböl.

Magdeburger BVörſe vom 4. Oktober.

Magdeburger Stadt Obligationen

do. e 2 31 97,10b GCyen ſche Fabrik Buckau Obligationen 4 u
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher. »Geſeüſch. Actien

per St. A 599 t. volle e tMagdeburger Feuer Verſicherung Acckien per St. à 3000 Mt.

mit 20 o Sinn 202 150do. Hagel e eeeras- Actien per St. à isöo Mk.

nut 34 Einz. o 45 635,00b Gdo. Lebens Kerſiherunge Actien per St. à i Mk.

mit 205 Einz. 25 20W -Actien per St. à 300 Mk. vollge;.. 45451 848,00 bzRücverſich. Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

200 o Ein 31 62,ActienBrauerei Neuſtadt Magdeburg rChemiſche Fabrik Buckau Actien. 4 8126,00bBDeſſauer Gas Actien. 4 10 10 u„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien I UMagdeburger Bade und Waſchanſtalt ido. BergwerksSt.Pr. Actien 20do. StraßenbahnActien G 140,00 GSudenburger MaſchinenfabrikActien 24uckerLiquidat.-KaſſeActien e 5 5 112,0066agdeburger Zuckerraffin. St. Setien 9 ido. do St. -Prior. e 6 0
Leipziger Börſe vom 4. Oktober.

Zf. Z.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Credit Verein 31 96,70 B Div. von 92/93 10 4 160.00 BCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,00 G
Credit Verein 31 96,40 G Zuckerraffinerie Be

Schuldſch. der Mansfelder 92/93 4 112, 0e pwſch von 59/67 (ev.) 4 97,50 G
von 1875 (ev.) 4 97,50 5e. von 1882 27,75 Buſchtiehrader do. 5 103,60 B

do. von 1876 (ev.) 497,50 G GrazKöflacher do. von 72 5 62,00 v
Altenburg Jeig T. A. 4 102,10 6 PragTurnauer do. 4 103,00 G

Seipziger Bank 4 128,40 G Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 120,25 G 5 We 8 Div. 1862 4 62,00 B

Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 eiß Par. u. w. rHalleſche 2 b. Div. 1892 4 fco. 104,25 G
Div. von 1892 i. 4 109,00 G Mansfelder Kure 5 272,00 G

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 4. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetizen) per 1000 Kg. loco
unbelebt, Termine in feſter Haltung, gekündigt 650 Tonnen, Kündigungspreis 144 Mk.
bez., Loco 138-148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 144 Mk. bez. gelber mär-
kiſcher 144 Mk. ab Bahn bez., Anmeldeſcheine vom 2. d. M. zu 143 Mk. verk., per dieſen
Monat Mk. bez., per Oktober-November 143,50 Mk. bez. per November- Dezember 147bis 146,75- -147,25 Mk. bez., per Dezember Mk. bez. per Januar 1894 Mk. bez., per
Februar Mk., per März Mk., per April 156,50 Mk. bez., per Mai 157-—-156,75 bis
5157,2 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco geringer Verkehr, Termine feſt, gekündigt 600 TonnenKündi u oprel 125 Mk. bez., Loco 120--129 Mk. nach Qualität bez.

126 Mk. bez., inländiſcher eine hier ſtehende Ladung 126 Mk. bez., per dieſen Mona
Mk. bez., per Oktober November 124,75-125 Mk. bez., z e 126,5 bis127 Mk. per Dezember 127,75-128,25 Mk. bez., per April 1894 Mk. bez., per
Mai 134 75 Mk. bez.ch e h Viel offerirt, große und kleine 138—190 Mk,, Futtergerſte 120

naHafer per 1000 v b t i höher, gekündigt 50 Tonnen, u w
preis 162.5 Mk. 88 Mk. nach Qualität, n ebez, pommerſcher mittel bis u i s Mk. bez., feiner 177——182 Mk. bez., preußiſcher

mittel bis guter 154—178 bez., feiner 179 185 Mk. bez., ſchleſtſcher mittel bis guter
154—-178 Mt. bez., feiner 179—185 Mt. per dieſen Monat 161,25 163 Mk. bez.,bez, per e T lDezember 152 bez per Dezen per Apr Mk., perMai 148--148,5 Mk.Mais per 1000 Kg. loco ziemlich unverändert, Termine höher, gekün 50 Tonnen,
Kündigungspreis 109 Mk., 857 111--122 Mt. nach Qualität, per dieſen Monat und perOktober November 109 Mk. 6 per November Dezember o nis Mk. bez., per
Mai 1894 Mk. bez., am 3. Setober: Oktober November 108,25 Mk. bez., per November

Dezember 110 Mk. bez.
Magdebur Oktober. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 162—154 Mk. Weiß
149 152 latter engliſcher izen 146 Mk., Rauhweizen 140--144gen 130 133 c Chevaliergerſte 170--185 Mk., Landgerſie 158-168 Mk., Hafer

B. Mk. für 1000
Breslau, 4. Oktober. Roggen ver Fttober 127,00 Mk., per Oktober November

re Loteer, 138--141 Mk., per Oktober 141,00127,00 Mk., per November DezemberStettin, 4. Oktober. Wei
Mk. Roggen loco unverändert, 120--122 Mk., per

Oktober 122,50 Mk., per Noveinber Dezember 123,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 155
Mk., per November Dezember 143,

bis 160 Mk.
Köln, 4. Oktober. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremderloco 16,75, per November Roggen hieſiger loco i4, 75, fremder loco 17,25, per

Novembec fer alter hieſiger loco neuer hiefiger 16,76, fremder 17,00.
Mannheim, Oktober. Weizen per November 15,70 Mk., per März 16,45 Mk.,

per Mai 16,60 Mk. Roggen per November 14,00 Mk., per März 14,40 per Mai
14,20 Mk. Hafer per November 15,30 Mk., per Mär Mk., per Mai 15,75 Mk.
Mais per November 11,35, per März 11,65, per MaiHamburg, 4. Oktober. Weizen loco ruhig, gienl s loco neuer 140--144 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—-135 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſite S an Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 4. Oktober. Weizen per Herbſt 7, 54 Gd., 7,56 Br., per 7 eGd., 7,94 Br. W ggen per Herbſt 6,26 Gd., 6,28 Br. per Frühjahr 6,77 Gd. 6,79
S S per Sepie ber Httorer 5,45 Gd. ö, x Br. Hafer per Herbſi 61 ö.
7,73

eft, 4. Oktober. Weizen behauptet, per Herbſt 7,30 Gd., 7,32 Br., per Frühv Gd., 7,75 Br. Hafer per Herbſt 6,90 Gd., 6,92 Br., per Frühjahr 6,88 Gd.,

Paris, 4. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Oktober 20,70, per
November 20,80, per November- Februar 21,20, per Januar-April 21,50. Roggenruhig, per Oktober 14,20, per Januar-April 1490.

Paris, 4. Oktober. Schlußbericht. Weizen matt, per Oktober 20,70, perNovember 20,90, per November Februar 21,20, per Januar-April 21,50, Roggen ruhig,

per Oktober 14,20, per JanuarApril 15,00.Amſterdam, 2. Ottober. Weizen auf Termine flau, per November 171, per
März 171. e loco flau, do. auf Termine träge, per Oktober 118, per März 117.

London, Oktober. An der Küſte 12 Weizenladungen angeboten.London, 4. Oktober. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:
Weizen 24080, Gerſte 24200, Hafer 47390 QOrts. Markt ruhig, aber ſtetig, ſchwimmende
Gerſte eher feſter

London, 4. Oktober. (Schlußbericht.) Weißer Weizen feſt, anderer ſehr ruhig, Mehl
ruhig aber ſtetig, Mais und Gerſte ſtetiger, Hafer ſtetig, ziemlicher Begehr. Von ſchwim
mendem Getreide Weizen gceſchäftslos, Gerſte und Mais ſtetig.

Leith, 4. Oktober. Markt ruhig, Preiſe zu Gunſten der Käufer.
New-York, 4. Oktober. (Telegramm.) Rother Winterweizen 702 Weizen

per Oktober 70 per November 72, per Dezember 725 per Mai 802),.. Mais per
per Oktober 48! per November 487 per Dezember 49. Mehl 260. Getreide
fracht 2.

Chieago, 4. Oktober. (Telegramm) Weizen per Oktober 662,, per November
Mais per Oktober 40

Zurker.
Hamburg, 4. Oktober. (Nachmittagsbericht.) Nüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord r per October 13,87 per
Dezember 13,82 per März 1894 14,071 per Mai 14,25. Matt.

Paris, 4. Oktober. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker weichend, 88 Proz.
loco 36,50 37,00 Weißer Zucker, wetchend, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 37,75,
per November 38,00, per November-Januar 38,25, per Januar-Arpril 38,75 bez.*London, 4. Oktober. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 17 träge,
Rüben- Rohzucker loco 137 Träge.

Kaffee.Havre, 4. Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegier u. Co.) Kaſſee in New
vork ſWoß mit 10 Point Baiſſe.

Habre, 4. Dktober. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)
Kaffer good average Sontos per Oktober 98,00, per Dezember 98,25, per März 96,00.
Behauptet.

Hamburg, 4. Oktober. Nachmittags Good average Santos per Oktober
802,, per Dezember 79 per März 1894 768,, per Mai 751 Behauptet.

Amfterdam, 4. Oktober. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 52.

Petroleum
Verlin, 4. Oktober. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit Faß

in Poften von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat

Stettin, 4. Oktober. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 4. Oktober. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,55 Br.,

per November Dezember 4,65 Br.
gren 4. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei. Veſſer.

oco
Antwerpen, 4. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 1157, bez.

112), Br., per Oktober 112 Br., pr. November Dezember 118/, Br., per Januar März
11 Br. Feſt

Spiritus.
BVerlin, 4. Oktober. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſter. Gekündigt 50,000 Liter. Kün
digungspreis 31,80 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Oktober-November 31,7——31,8 bez., per November Dezemdec 31,8--31,7 31,9 bez., per Dezember

per Auguſt 39,4 bez.per 1894 37,5-—-37,7 bez., per Mai 37,7—37,9 bez.

Nordhauſen, 4. Oktober. Sranntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne adr erei dhgelsthe Mk. Brantwein 40 Pr r. für 100 Kg. desgleichen 54 r

nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handelsine notirt.
Breslan, 4. Oktober. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchsabgaben per Oktober 58,00, do. do. 70 Wiart Scrörauaeadoaben per Oktober 33,00, per

Oktober November do. do. per r S210 Poſe 4. Oktober. Spiritus loco ohne Faß (0er) 52, o do. loco ohne Faß (T0er)

S etettin, 2. Oktober. Spiritus loco matt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 32,90.
October November 30,00, per April 30,00.

amburg, 4. Oktober. Spiritus ſtill, loco, per Hetober November 23 Br., u
r rDezembe 23 Br., per Dezember Januar 22 Br., per April Mai 1

r.

Paris, 4. Oktober. Spiritus weichend, per Otztg 750, per Rovenber 5800,
per November Dezember 38,25, per JanuarApril 1894 3Oele. Oelſaaten. Fettwaren.

Berlin, 4. Oktober. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine matter. Gekündigt
Centner. Kündigungspreis 48,4 Mark bez. Loco mit Faß M., ohne ge

M., per dieſen Monat und per Oktober November 48,4—--48,248,3 bez., per No
vember Dezember 46,748,4 Mt. bez., per April Mai 1894 49,1 be per Mai 49,3 bez.

4. Oktober. Rüböl loco ruhig, per Oktober 48,00, per April Mat
48,70 Mk. be

Vreslau, 4. Oktober. Rüböl pr. Oktober 48,50, pr. April-Mai 49,00.
Köln, 4. Oktober. Rüböl loco 52,00, per Oktober 70, ver Mai 50,70.
Hargurg- 4. Oktober. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 48 Br.

aris, Oktober. (Telegramm.) Rüböl weichend, per Oktober 54,00, per No
vember 54,50, per November Dezember 54,75, per JanuarApril 1894 56,25.

tterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 3. Oktober. r 1 Palmkuchen, deutſche 112 Mk. 1000

Kg. Cocosnußluchen, deutſche, 155——160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für

1000 Kg. Erdnußkuchen 135--160 Mk. r 1255 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120-130 Mk.
für 1090 Kg. Leinkuchen 145 Mk. für 1000 Kg. Imkernſchrot 110 Mk. S 1000 Kg.

Hamburg, 3. Oktober. Chiliſalpeter. Preiſe: Loco 8.47 Mk., aus Schiffen
u erwarten: O ober November 8.471 Mk., November Mk., Jannarfern 1894 8.771 Mk., Februar-März 8.871 Mk. Tende

London, 2. Oktober. Chiliſalpeter 8ſh. 101/, d. für c I. für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
e Berlit, 3. Oktober. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 165-—200 Mt. bez., Futterwaare 148 160 Mk. nach Qualiät, VictoriaErbſen 220
bis 230 Mk.

Mehl.
Berlin 4. Oktober. (Amtlich) Roggenmehl Nr. O u. 1 100 Kg. brutto inel,

Sack. Termine ſtill. Gekündigt Sack, Kündigungspreis per dieſen Monatper Oktober November per November Dezember 16,55 bez. per Januar 16804 16, s
bez., per MaiSerun, 4. Oktober. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,75 18,75 bez., Nr. 0
18,50 16,50 bez. Feine Marken über e bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1
16.50 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,„50 16,50 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffelmehl.Kartoffeln. Stärke.
Verlin, 3. Oktober. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00--7,00 Mk.Hamburg, 3. Oktober. Kartoffelfabrikate. Tendenz gedrückt. Notirungen für

100 Kg. Karto eiſtärke. Primawaare prompt 17,00 17,50 Mk. Lieferung 16,25 bis
16,75 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 16,50--17,00 Mk., Lieferung 16,00-16,50 Mr.
Superiorſtärke 17,00 17,50 Mk., Superiormehl 17,50 18,650 Mk. Deoxtrin weiß und
gelb prompt 24,00—25,00 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 22,00--22,50 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 22,50-—23,00 t.

Stroh. HenVerlin, 3. Oktober. (Amtlich.) Nichtſtrod 6,00 6,15 Mk. Heu 6,50 bis
9,20 Mk. per 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 3. Oktober. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.,Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 90 1 „70 Mk.,

Hainmielfteiſch 0,90-—1,50 Mk., Butter 2,00--8,20 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2, 60-4, 80 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 4. Oktober. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.:

Oktober 3,50 Mk., November 3,521 Mk., Dezember 3,55 Mk., Januar 3,60 Mk., Kerggr
3,621 Mk. März 3,65 Mk., April 3,67i, Mk., Mai 3,70 Mk., Juni September 3,721 Mk

Tagesumfah 10,000 Kg. Tendenz Kaum behauptet.

Bremen, 4. Oktober. Wolle. Umſatz: 166 Ballen.
Dremen, 4. Oktober. Baumwolle. Steigend. Upland middling, loco 43 Pfg.,

Upland, Baſis middling, nichts unter low n auf Termin Lieferung, per n
43 Pfg., per November 43 Pfg., per Dezember 43.Pfg., per Januar 43 Pfg.

ebruar 43 Pfg. er März 43/, Pfg.4 (Telegr. Anfangsbericht.) ewige
Liverpool, 4. Oktobber.Umſatz e Tagesimport 2000 Ballen. Feſt.
Liverpool, 4. Oktober, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 12,000 Ballen, davon

für Speculation und Export 1000 Ballen. Amerikaner feſt, je höher, Surats höher.
Middl. amerik. Lieferungen: Oktober- November 45 DezemberJanuar Verkäufer
preiſe, FebruarMärz 48 April-Mai 42 Käuferpreiſe.

Metalle.
Frankfurt a. M., 3. Oktober. Hochhaltiges Silber in Barren per Kg. 101,30 Br.,

99,30 G.
New York, 3. Oktober. SilberBullion 737/,.
Breslau, 4. Oktober Zink: umſagtzlos.
Amſterdam, 4. Oktober. Bancazinn 53London, Oktober. ChiliKupfer 412/ Vſtrl., per 3 Monat 42*ſ1, Lſtrl.London, 4. Oktobber. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 92 Lſtrl., Zinn 787 Lſtrl.

Baumpwolle.

Zink 171, Lſtrl. Antimonzigen 4. Oktober. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 gh. 4 SteGigge 4. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
42 sh.

Zinn Straits 21,00 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.
z —D—DS J I z „I’.) àò”z„qàm. r---)-57JTJ

Verlag der Halleſchen Zeitung m, b. H.
Verantwortlich: h Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haunfür Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All

gemeines Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, aneng, Theater undr ſnmtüch in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Newpork, 2. Oktober.

Pr. Centrb. m 1880—85 4 100,90 B Mogto Rjäſan 2 e 222222 4 94,50 bz. G Danziger Privaktbank. 71 V 7 König Wilhelm St.-Pr. 5 10 160,50 bz.
do. 80 4 102, 73 v. MoskoSmolenst 5 1101,70 bz. Deutſche Grundſchuld G 119,40 G Leopoldsgrube Edderitz 3 77,50 bz. GKursnotirun en do. v 3 i 96,30 bz. RjäſanKoslaw 93,40 bz. Deutſche Nationalbank Mansfelder Kure. fco. 272,00 G

Pr. Centr.Komm.Obl. 3 94,70 bz. G RjaſchkMorczanſk 5 101,60 bz. Eſſener Credit 7 128,10 G Rhein. Antr.Kohlen 70,00 b.Pr. Hyp.A.B. VII- Fil. 4 101,10 vz. G RybinskBologoye l 5 92.25 bz. Geraer Bank o Rhein.Naſſauiſche Bahn. L 60,90 sder Berliner Börſe vom 4. Oktober. do. do. AV-XyUII, unkündb. 4 102,80 bz. Ruſſ. Südweſtbahn 4 95,20 eb BHannoverſche Bank 106,75 bz. G Ryheiniſche Stahl Lit. C. 8 1140,00 eb S
do. do. bis 1900 5 102,60 bz. G Transkautaſiſche. 3 Hamburger HypothekenBank 8 139,50(ErgänzungsKurſe.) Pr. Hyp. V. A.G. t h War m -Wiener er 99,60 bz. Hamburger Eom. u. Disk.-Bank 4 102,19 GRoein Bop. Pfo. 1890. 4 100,30 bz. Ser 4 I o v Königsberger Vereinsbank 5 96,75 G JnduſtrieActien

es W d Crehit-Want z 95,00 bz. W di z ler e W Lübecker Commerzbank 11216 Je odenCreditBank aditawta Mecklenburger Hypotheken 5,108 Deutſche Fonds und Stantspapiere. do. do. do. à 110. 41 ZarstoeSelo 5 89.75 G Norddeutſche 5 Credit 89,75 G Archimedes e F. 75,00 G
r do. do. do. rz. à 100. 4 1100 80 G Anatoliſche 5 88,00 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. 61 Bau Ausführung r h4 z ſch /2 1 9Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. 22 do. do. un dis 1965 101,50 Portug Eiſenbahn Bbl. jsss Didendurger Spar u. Leiöbant a r W e genbirg
Bad. Präm. Anleihe 1867 1 i 00 bz. do. do. do. rz. à 100.. 8 94, 10 ds. 118669 25,75 bz. B. Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 231,00 G z der Neuſtadt 2Baieriſche Präm.Anleihe 4 (141,00 b Schweizer Scntalbahe 1860 o. Leihhaus konv. s 63, 10 bz.6 S Faſſage konv. ehe

u e T r 3 6 T 77 z z W 9 Bag Wilmersdorf 5 Loget .-Mind. 9 r.-Anth. 3 2 u o S eimarer Bank konv.. 4 50 hDeſſauer St. Pr.Anl.. Ciſenbahn-PrioritätsObligationen. do. RNordoſtbahn. i be Wenfauſce Bank 112,80 G i Lagerhof e mee 7925 G
Hamb. 50 Thir.Looſe 3 1133,25 bz. 895 n un Obl. A. 576,80 bz G Wiener Bankverein S weſe StPr.. nen r i Sooſe 26 10 6 Berg. Märk. III. A. B. 31 98,10 G Wilkelm9 m Lit. B.. r G Wiener Unionbank. e r 5

eininger -Looſe 7 emburg hege 1Oldend 40 Thlr. Looſe 3 1127,765 bz. Brargihweigſge 77 n a ins Bee Hſ2 86,50 bz. en a w.
r weigiſche /2 7 arlottenburger Waſſerwer 35dübed NorthernPac. I. bis 1912 s 1103.25 bz. G ſch f s e 50 b.A glä di do W et d ne nberg t 3 88 25 G do. II. bis 1938 6 87,90 6 Obligationen i induſt trieller Geſell ſt ten. Sarg Behtnhie r 29

inzL g. v do. III. r. 1937. 6 67,50 bz. G pe a 7 95uslan ſche don n h r z o Oreg. Railw. u. r. 1825. 574560 6 Allgem. Elektr. Geſellſchaft. e 22 9 Düſſeldorfer Waggon 14 12725
do. 1874 4 10150 b. 6 St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 100,00 B Aſcherslebener Kaliwerke 5 138 009 e G Elberfelder Farbenfabrik. Is 12,90 bz. G

S 15 Fres Looſe 3250 8 Mecklenb. Fried S b do. do. ryz. 1931 5684,25 bz. G Bochumer Gußſtahl. 103,60 bz. u Roßmann konv. 9 3Jtalien. Natb.Pfd. ſtfr. 5550 bz. Oberſchleſ. in. rer B Deſſauer Gas. 107,00 ummiFabrik Fonrobert i 8150 bz. GSee Ah u 92,50 bz. G Oſtpreuße ſche Ssbahn. A. 50 bz. G Dort minder Union 5 110,20 bz. G Winde 126,80 bz.eſterr. Papier-Rente. o 2 1 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 100 75 b. o. olpi K Schlüter 90,50 Gm 2 e Be W r r Wer Gerger h 94,40 B EiſenbahnStamm-Prioritäts-Actien. Hamburger Packetfahrt 33 u Gummi F 277,50 bz. G

o. GOer Looſe t 7 Henckel Obligationen Kaiſerhof konv. m S.do. 1864er Looſe 323,00 bz. Werrabahn 2 18,00 Hibernig Kevyling Th. Eiſeng. 5 1108,50 bz.Ruſſiſche t Anl. 1864. 157,50 bz. G n h Gold-Dbl. ee e 2 Saurahütte 10330 bz. Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. [I1629,00 6 GD 143.40 Böhm. Nordb. GoldObl. 4 1100,60 ortmund-Enſchede /2 51Sociſche Squid.. 1866 e 2999 4 6400 g Buſchtiehrader Gold- Obl 41 103,25 Marienburg-Mlawkaw 1076 60 30 Kohlengrube III m t II 9 S

pe e o an Si 104,50 ap taO bligationen e z Nordd. iswerke 33,00m 93,25 vz.B Dux u n t. h Sag ehe 31 90,40 Norddeutſcher Lloyd recht Beſeiſheten e 4 10 „90 R

O. oll-Dolig. 2 —29482 t 2 j f32 83,50 bz. Oberſgießſche Eiſenbahnbedarf ferdebahnGe ellſchaften:do. 400 Fres.-Looſe e 85,00 bz. 8 e 3 3 3 G Weimar Gera s 3 bz Eiſen- e 41 102, 25 G Braunſchweiger e ar 107,10 G
do. Tab.R.A. abg. 4 DuxPrager GoldObl. ..15 e 200,80 bz. S mee J 18,75 G8 Solvav- Obligationen Stettiner 21deutſtſe Hypothekenß fudiriefe. e er v r Ze CiſenbahnStäamm-Actien. Thaten. 10300 bg 4 D. Thiele- Winkler. „00 Stra under Sp ielkarten St P 3 105,00 Bulſch yp geſ. Diaten d5h. S. s Salliſge (ar). s 40.2564. geologiſcher Garten s Ver. KölnRottiv. Pulv.. un 15750

Anhalt Deſſauer Zizndbi 101,20 bz. g o Silber-Obl... à 9125 6 Halvertad J h 5 102/50 e rgeet c b 15 bz. GDeutſch. Kr. Präm. I un 110, 50 .G gronyri Rudolf 4 91 60 b G Nreſce wpl. kw. eſtbahn e 9 7225 b Bergwerks und HüttenActien 3 j r Frauſta e e 116,50 bz. G
D. G x v. im. h per e 296 6 Lenee h v 6 Kreſeſbherdinger. e 2 4 8175 8

r. 7 2 rg zerr r e im er 59 1do. IV. I10 31/, 99,00 G Oeſt. „Ung. Staatsvahn, alte 3 83,60 B EutinLübeck. e I 38/80 G Baroper Walzwerk. 0 53,50 G Umrechnungs Courſe,
z3 V. 3 100 3 95,50 G do. 1874 3 80,50 G rankfurt Güterbahn e 4350 Berzelius 10 121,50 G 1 3 öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12 Mk.VI. r. 100 o o0 G do. d 1885 3 78,20 G lbrechtsbahn (gar. „-50 bz. Sraunſchweiger Kohlenwerke 5 i Dollar 4 Mt. 25 P 700 Budel 320 Mt.Deutſg Grund o o de do. Ergänzungen 3 8060 h n 4 do. St. Pr. 8875 bz. i Fres. v r Lſte. 20 M. Sdo. do d ur S woll. e e ehe Va e rDeu tch. vp.B. föbr e 25 8 okalbahn. e re 0 rienhütte e 7 1Fanle rzb. t 100. 4 1100,75 bz. do. Nordweſtbahn gar. 5 S 102,10 G Jtal. Meridional. hen ehe h Conſol. Redenh. St.Pr. 9 9/60 B Gold, Silber und Papiergeld.

do unkündb. bis 1900.. 4 1102,50 PilſenPrieſen em. l Liebe 9 do. Mittelmeerbahn ſtfr.. „80 bz. ſern e Gut v e r 3 b Cours in Mark.
Meinininger. Hyp.Pfdb. 100,80 bz. G Südöſter. Bahn (Lomb.) 3 60,50 elſenkirchener Gußſtahl 5s, Dollar)2,50 4 2 Geor Marien-St.-A. ollars. e per St 4,18 Ge. en BankActien. e e eheNordd. Gr.Cred. Pfdb.. 4 10050 do. do. Gold Obl. 5 3 Sußſtahl t Z ſloono z n u e er l 0W t B. III. IV. neue rz 100 4 101,00 do. Eiſenbahn.SilberA. e 41 965,40 B Anglo Deutſche Bank e 5 e n rzer Eiſenwerke konv.. e 5,30 G Souverei uns er St.o. VI. bis 1900 unkündb. 4 1102,50 bz. G Gr. Ruſſ.-Eiſenbahn Geſellſchaft. 3 Bank der Berliner Kaffenv. 131,80 G do. do. St.Pr. En ſche Bann en. ger 2032 6P. C C Pfd. I. II. 110. 5 114,00 e h 1o2s0 Bank für Sprit und Prod. 3 65,50 bz. G Hugo Bergwerk 7 129,50 bz. g Bang en. e z rdo. III. u. V. VI. rz. 107,10 G oslow-Woron. 1889 92,70 bz Barmer Bankverein e 6 114,00 bz. B nowrazlaw, SteinſalzB.. e 1 38,50 bz. G v oten per 100 Fres. u 4 dz 8do. VII. VIII. IX. r 168: 4 1100,50 KurskChark. Aſow 1889 4 93,00 Berliner Handels Geſellſchaft 6 132,25 Kottowiher 120/50 b. Oeſterr. Banknoten per 100 Fl. [160,80 bz G

z.do XI r 100 31 95,25 Kursk-Kiew IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 93,90 bz Braunſchwei er Bank IIIIIIII 5 108, 10 Königin-Marienhütte, IIIIIIIIIIIII 1 49,25 G do. Silbercoup. Berlin. einlösb.). e 90
de litz 100. ö 10 z. MoskauKursk 4 Cob.Goth. CreditGefellſch.. 100/00 bz. König Wilhelm Conv. 5 106,00 bz. G Ruſſiſche Banknoten per 100 Rö. a

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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